Planungsmuster zu Green Line zum Kerncurriculum Moderne Fremdsprachen, Hessen, Klassen 9+10 (G9)
Stand 2011
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	Vorbemerkung
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

das vorliegende Planungsmuster zu Green Line soll Sie dabei unterstützen, auf der Grundlage des hessischen Kerncurriculums „Moderne Fremdsprachen“ von 2011 ein Schulcurriculum für die Arbeit mit Ihrem Lehrwerk in einem G9-Zug zu entwickeln. Es ist insofern als Umsetzungsbeispiel zu verstehen, da es aufzeigt, wie Sie die Kompetenzerwartungen auf Ihre Unterrichtsstunden verteilen, durch Schwerpunkt​setzung und Materialangebot belegen und schließlich auf angemessene Weise den Lernstand feststellen können. 

Das Planungsmuster wurde für Sie als Instrument konzipiert, das sich individuell gestalten und nach Ihren Bedürfnissen ändern bzw. fortschreiben lässt. Im Lehrerband finden Sie weiterführende Hinweise zum Einsatz der breiten Materialpalette rund um das Schülerbuch und wie Sie damit schulinterne Schwerpunkte setzen können. Wenn Sie im Rahmen Ihrer Unterrichtsplanung eine individuelle Schwerpunkt​setzung vornehmen, so dient dieser Plan der Einschätzung, welche Teile des Stoffangebotes von Green Line unbedingt behandelt werden müssen und welche Teile weggelassen werden können.

Wir hoffen, dass das Planungsmuster Ihnen dabei hilft, Ihren Unterricht flexibel und erfolgreich mit Green Line zu gestalten 
und werden Sie weiterhin als Ihr zuverlässiger Partner im Englischunterricht unterstützen.

Viel Spaß beim Unterrichten mit Green Line wünscht Ihnen

Ihr Green Line Team


Klasse 9
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	Planungsmuster
	Jahrgangsstufe 9

	
	
	Niveaustufe A2/A2(+)

	
	Green Line 4
	

	
	Unit 2: Go, Bears, go! 
	Schule:

	
	fakultativ

	
	Gesamtdauer: max. 18 Stunden
	Lehrer: 

	
	obligatorisch

	1. – 6. Unterrichts​woche
	Inhaltsfelder
	Umfang 

	
	Öffentlich-gesellschaftliche Lebenswelten: „Ich und die Gesellschaft“

Leben an einer amerikanischen Schule

Anm: In den Units 2 und 4 können Text A oder Text B im Unterricht gelesen und bearbeitet werden. Dieses Planungsmuster berücksichtigt Aufgaben zu beiden Texten. Die Aufgaben, die hier zu dem Text aufgelistet werden, der nicht ausgewählt wurde, sind nicht als obligatorisch zu betrachten.

Etwas über den Alltag an einer amerikanischen Schule erfahren; ein Gespräch über unterschiedliche Schulsysteme verstehen; eine Erzählung über den Alltag an einer amerikanischen Schule lesen; einen Hörtext über einen Eklat verstehen; Informationen und Argumente sammeln und ordnen; eine Diskussion zu einem Streitthema durchführen; ein Tagebuch verstehen; Handlungen in der Vergangenheit kommentieren; sagen, wie man behandelt werden möchte; Regeln formulieren; ein Thema recherchieren: eine Argumentationsstruktur erstellen; einen argumentativen Text schreiben und überprüfen; Strukturwörter in argumentativen Texten; Schulwörter in AE/BE; zusammengesetzte Nomen
	Obligatorische Elemente
	12 Stunden

	
	
	Fakultative Elemente
	6 Stunden

	Kommunikative Kompetenz
	Hör-/  Hör-/ Sehverstehen
	Leseverstehen
	Sprechen
	Schreiben
	Sprachmittelnd handeln

	
	alle Arbeitsanweisungen verstehen

S. 32 TA ex 3: ein Gespräch über unterschiedliche Schulsysteme hören und verstehen

S. 35 TB ex 5a: einen Hörtext über einen Eklat verstehen

S. 41 WW ex. 5: einen Song verstehen
	alle Arbeitsanweisungen verstehen

S. 32-33 Text A The Growl: ein Schulrundschreiben lesen und verstehen oder
S. 34-35 Text B The fall dance: eine Erzählung über den Alltag an einer amerikanischen Schule lesen und verstehen

S. 32 TA ex 1: pre-reading activity: Interessantes aus dem eigenen Schulleben reflektieren

S. 32 TA ex 2 oder S. 35 TB ex 3: Fragen zum Text beantworten

S. 34 TB ex 1: pre-reading activity: über Gefühle vor einem Schulball nachdenken

S. 36 SS ex. 1b: Informationen aus dem Text systematisieren

S. 37 Text Tiffany's diary: ein Tagebuch verstehen
S. 37 L ex. 1: Fragen zum Text beantworten und Stellung nehmen
	an Gesprächen teilnehmen

S. 36 Speaking skills: an einer formellen Diskussion teilnehmen

S. 36 SS ex. 1a: Methoden zur Informationsbeschaffung diskutieren

S. 36 SS ex. 3: eine Diskussion über ein strittiges Thema führen
zusammenhängend sprechen

S. 32 TA ex 5: begründen, was man an der eigenen Schule ändern möchte

S. 35 TB ex 2: sich in einen der Protagonisten versetzen und über dessen Gefühle sprechen

S. 35 TB ex 4a: über das Ende einer Geschichte sprechen
S. 35 TB ex. 6: die persönliche Meinung über Schulveranstaltungen begründen
	S. 32 TA ex 4b: eine Email über die eigene Schule nach Amerika schreiben
S. 35 TB ex 4b: das Ende einer Geschichte oder eine Filmszene schreiben
S. 35 TB ex 5b: zu einem gehörten Dialog eine Geschichte schreiben

S. 36 SS ex. 3b: Pro- oder Contra-Argumente zusammenstellen

S. 39 ex. 8: Regeln formulieren

S. 40 Writing texts: argumentative Texte (Pro- und Contra) verfassen

S. 40 WT ex. 1: Argumente für und gegen Jobs im Schuljahr recherchieren

S. 40 WT ex. 2: eine Argumentationsstruktur erstellen

S. 40 WT ex. 3: materialgestützt einen argumentativen Text verfassen und in Partnerarbeit verbessern (peer editing)
	S. 104 M Unit 2: die wichtigsten Punkte aus einer englisch-sprachigen Durchsage im Deutschen wiedergeben

	
	
	S. 37 L ex. 2: Aussagen im Text wiederfinden
S. 39 L ex. 10 Buchempfehlung 24 girls in 7 days
S. 43-45 Text Down the rabbit hole: einen Auszug aus einem Kriminalroman für Jugendliche lesen und verstehen
	S. 38 L ex. 4: eine Bildergeschichte mit modals und perfect infinitive versprachlichen

S. 42 CO ex. 4: eine Diskussion zu einem kontroversen Thema führen und im Anschluss einen argumentativen Text dazu schreiben
S. 108 FS: eine Debatte über Werbung an Schulen planen und durchführen
	S. 42 CO ex. 4: eine Diskussion zu einem kontroversen Thema führen und im Anschluss einen argumentativen Text dazu schreiben
	

	Schulinterner Schwerpunkt
	

	Verfügbarkeit von sprach​lichen Mitteln
	Wortschatz
	Grammatik
	Aussprache und Intonation
	Orthographie

	
	S. 36 SS ex. 2: Diskussionsvokabular systematisieren, reflektieren und erweitern

S. 41 WW ex. 1: Strukturwörter in argumentativen Texten systematisieren und erweitern

S. 41 WW ex. 2: Schulvokabular im AE und BE zusammenstellen und um deutsche Besonderheiten ergänzen

S. 41 WW ex. 3: zusammengesetzte Nomen bilden und anwenden

S. 41 WW ex. 4 Real American: umgangssprachliche Begriffe erklären und anwenden
S. 108 FS useful phrases: eine Debatte führen

S. 152 V: Vocabulary skills
S. 156 V useful phrases: eine Diskussion führen

S. 156 V Box: modal auxiliaries
S. 157 V Box: Unterschiede zwischen AE und BE

S. 152-157 Vocabulary
	S. 38 L ex. 3 find the rule: modals mit perfect infinitive
S. 38 L ex. 4: eine Bildergeschichte mit modals und perfect infinitive versprachlichen

S. 38 L ex. 5: modals mit perfect infinitive verstehen und anwenden

S. 39 L ex. 6 find the rule: passive infinitive
S. 39 L ex. 7: Anwendungsübung zum passive infinitive

S. 39 L ex. 8 : Regeln formulieren

S. 39 L ex. 9: ein Gespräch mit passive infinitive führen 

S. 42 CO ex. 1 Umformungsübung zu modals mit perfect infinitive
S. 42 CO ex. 2: bildgesteuerte Übung zum passive infinitive

S. 42 CO ex. 3: Umformungsübung zum passive infinitive
S. 125-128 Grammar
	S. 145 Englische Laute

S. 152-157 Vocabulary mit Lautschrift
	S. 152-157 Vocabulary 

	Schulinterner Schwerpunkt
	

	Transkulturelle Kompetenz
	

	
	S. 32 TA ex 1: pre-reading activity: Wichtiges aus dem eigenen Schulleben reflektieren

S. 32 TA ex 4: eine Email über die eigene Schule nach Amerika schreiben
S. 32 TA ex 5: begründen, was man an der eigenen Schule ändern möchte

S. 34 TB ex 1: pre-reading activity: über Gefühle vor einem Schulball nachdenken

S. 35 TB ex. 6: die persönliche Meinung über Schulveranstaltungen begründen

S. 36 Speaking skills: an einer Diskussion teilnehmen

S. 36 SS ex. 3: eine Diskussion über ein kontroverses Thema führen

S. 37 L ex. 1: Fragen zum Text beantworten und Stellung nehmen

S. 40 WT ex. 3: materialgestützt einen argumentativen Text verfassen und in Partnerarbeit verbessern (peer editing)

S. 104 M Unit 2: die wichtigsten Punkte aus einer englischsprachigen Durchsage im Deutschen wiedergeben
S. 108 FS: eine Debatte über Werbung an Schulen planen und durchführen
S. 210-211 In the classroom

	Schulinterner Schwerpunkt
	

	Sprachlern-kompetenz
	

	
	Lernstrategien, Lernorganisation und Lernbewusstheit

S. 36 SS ex. 1b: Informationen aus dem Text systematisieren

S. 36 SS ex. 2: Diskussionsvokabular systematisieren, reflektieren und erweitern

S. 38 L ex. 3 find the rule: Modale Hilfsverben mit dem Infinitiv Perfekt

S. 40 WT ex. 3: materialgestützt einen argumentativen Text verfassen und in Partnerarbeit verbessern (peer editing)

S. 41 WW ex. 1: Strukturwörter in argumentativen Texten systematisieren und erweitern

S. 41 WW ex. 2: Schulvokabular im AE und BE zusammenstellen und um deutsche Besonderheiten ergänzen

S. 42 CO Now you can: den eigenen Lernfortschritt reflektieren

S. 104 M Unit 2: Mediation skills
S. 175-207, S. 215-237 Dictionary: zweisprachige Wörterbücher selbstständig nutzen

	Umgang mit Texten

S. 32 TA ex 1: pre-reading activity: Wichtiges aus dem eigenen Schulleben reflektieren 

S. 32 TA ex 2 oder S. 35 TB ex 3: Fragen zum Text beantworten

S. 32 TA ex 3: einem Hörtext Unterschiede im Schulleben in USA und UK entnehmen

S. 32 TA ex 4: Unterschiede zwischen deutschen und amerikanischen Schulen erkennen und darüber schreiben
S. 34 TB ex 1: pre-reading activity: über Gefühle vor einem Schulball nachdenken

S. 35 TB ex 4b: das Ende einer Geschichte oder eine Filmszene schreiben
S. 35 TB ex 5a: einen Hörtext über einen Eklat verstehen

S. 35 TB ex 5b: zu einem gehörten Dialog eine Geschichte schreiben

S. 36 SS ex. 1b: Informationen aus dem Text systematisieren

S. 37 L ex. 1: Fragen zum Text beantworten und Stellung nehmen

Präsentation und Medien

S. 198 FS: eine Debatte über Werbung an Schulen planen und durchführen

	Schulinterner Schwerpunkt
	

	Leistungs​bewertung
	Klassenarbeit: Mögliche Aufgabentypen zur Ermittlung kommunikativer Kompetenzen

	
	Hörverstehen: Aufgabe zum globalen und detaillierten Hörverstehen (vgl. S. 32, ex. 3/S. 35, ex. 5)
zusammenhängendes Sprechen: über die eigene Schule sprechen (vgl. S. 32, ex. 5/S. 35, ex. 6)
an Gesprächen teilnehmen: eine Diskussion planen und durchführen (vgl. S. 36, ex. 1-3)
Leseverstehen: Aufgabe zum detaillierten Leseverstehen (vgl. S. 32, ex. 2/ S. 35, ex. 3) 
Schreiben: einen argumentativen Text schreiben (vgl. S. 40, ex. 1-3)
Sprachmittlung: Englischsprachige mündliche Informationen (u.a. Telefonansagen, Dialogteile) auf Deutsch wiedergeben (vgl. S. 104)

Siehe auch die kompetenzorientierten Vorschläge zur Leistungsmessung zu Green Line 4, ISBN 978-3-12- 560018 (8/2012)
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	Planungsmuster
	Jahrgangsstufe 9

	
	
	Niveaustufe A2/A2(+)/B1

	
	Green Line 4
	

	
	Unit 3: Out West 
	Schule:

	
	fakultativ

	
	Gesamtdauer: max. 28 Stunden
	Lehrer: 

	
	obligatorisch

	7. – 15. Unterrichts​woche
	Inhaltsfelder
	Umfang 

	
	Kulturelle Lebenswelten: „Ich und die Welt“

Der amerikanische Westen

Über die eigenen Vorstellungen des amerikanischen Westens sprechen; ein Gespräch über Mobilität verstehen; eine Unterhaltung über Freizeitaktivitäten verstehen; mit dem Gerundium über Vorlieben, Abneigungen, Interessen und Ängste sprechen; zwei Unterhaltungen im Supermarkt beurteilen; formelhafte Antworten kennen lernen; an Gesprächen in lockerer Atmosphäre teilnehmen; eine Museumsbroschüre verstehen; sagen, was gerade gemacht wird bzw. wurde; Lernertypen erkennen; eine klischeehafte Liebesgeschichte lesen und verstehen; über Klischees in Film und Literatur sprechen; eine Episode in einer Geschichte ergänzen; über die Darstellung der amerikanischen Ureinwohner in einer Geschichte sprechen; AE vs. BE; unbekannten Menschen freundlich begegnen
	Obligatorische Elemente
	20 Stunden

	
	
	Fakultative Elemente
	8 Stunden

	Kommunikative Kompetenz
	Hör-/  Hör-/ Sehverstehen
	Leseverstehen
	Sprechen
	Schreiben
	Sprachmittelnd handeln

	
	alle Arbeitsanweisungen verstehen

S. 47 CI ex. 3: ein Gespräch über Mobilität verstehen

S. 47 CI ex. 3c: gehörte Informationen systematisieren, um Fragen zu beantworten

S. 49 L1 ex. 4a: ein Gespräch über ein Problem und eine Lösungsmöglichkeit verstehen

S. 51 TW ex. 1: Gespräche im Supermarkt beurteilen und verbessern

S. 51 TW ex. 2: Gespräche im Supermarkt beurteilen und mit eigenen Ideen vergleichen

S. 53 L2 ex. 5: einen Song verstehen
S. 59 WW ex. 2: Filmempfehlung Bagdad Café
	alle Arbeitsanweisungen verstehen

S. 46 CI Box Did you know?: Sachtexten Informationen entnehmen

S. 48 Text Tired of driving: eine Unterhaltung über Freizeitaktivitäten verstehen

S. 48 L1 ex. 1a: Überprüfung des Textverständnisses

S. 48 L1 ex. 1b: das Hauptproblem eines Protagonisten benennen und beurteilen

S. 52 Text East meets West: eine Museumsbroschüre verstehen

S. 55-58 Text Boy meets girl: eine klischeehafte Liebesgeschichte lesen und verstehen

S. 55 T ex. 1: pre-reading activity: Vorwissen aktivieren

S. 58 T ex. 2: Fragen zum Text beantworten

S. 109-112 FS Text Ta-Na-E-Ka: einen Auszug aus einem Jugendroman lesen und verstehen

S. 112 FS ex. 1: Gefühle und Verhalten der Protagonistin reflektieren
	an Gesprächen teilnehmen

S. 49 L1 ex. 4b: Vor- und Nachteile der Abwesenheit von zuhause während der Schulwoche diskutieren

S. 51 Talkwise: Smalltalk-Konventionen in den USA

S. 51 TW ex. 3: formelhafte Antworten kennen lernen und anwenden

S. 51 TW ex. 4: ein lockeres Gespräch führen

S. 58 T ex. 5 Team activity (Placemat): über die Darstellung amerikanischer Ureinwohner in einer Geschichte sprechen

S. 59 WW ex 4: How to: Unbekannten freundlich begegnen

S. 60 CO ex. 3: formelhafte Antworten anwenden

zusammenhängend sprechen

S. 46 CI ex. 1: bildgestützt über eigene Vorstellungen vom amerikanischen Westen sprechen

S. 47 CI ex. 4: über Vor- und Nachteile eines Umzugs sprechen

S. 48 L1 ex. 1b: das Hauptproblem eines Protagonisten benennen und beurteilen

S. 48 L1 ex. 1c: materialgestützt über das Leben von Teenagern im amerikanischen Westen sprechen
S. 50 L1 ex. 6: über Vorlieben und Abneigungen sprechen

S. 50 L1 ex. 8b: über Vorlieben und Abneigungen sprechen

S. 52 L2 ex. 1: über die historische Bedeutung von Verkehrsrouten in den amerikanischen Westen sprechen

S. 58 T ex. 3: über Klischees in Film und Literatur sprechen

S. 58 T ex. 6: über Klischees zu amerikanischen Ureinwohnern sprechen 

S. 62 P Step 1: erklärend über Musik sprechen
S. 112 FS ex. 2: über Initiationsriten in der modernen Gesellschaft sprechen
	S. 46 CI ex. 2: Ideen für das eigene US file sammeln
S. 58 T ex. 4 Writing texts: eine Episode in einer Geschichte ergänzen

S. 61 CO ex. 5 Writing texts: eine Episode einer Geschichte voller Klischees schreiben
	S. 104-105 M Unit 3: bezugnehmend auf einen Artikel einen Brief auf Englisch schreiben

	Schulinterner Schwerpunkt
	

	Verfügbarkeit von sprach​lichen Mitteln
	Wortschatz
	Grammatik
	Aussprache und Intonation
	Orthographie

	
	S. 51 TW ex 4 useful phrases: Smalltalk
S. 59 WW ex. 1: AE vs. BE

S. 59 WW ex. 3 Real American: amerikanische Umgangssprache verstehen
S. 59 WW ex. 4 useful phrases: Unbekannten freundlich begegnen

S. 61 CO ex. 6: Einsetzübung zum Vokabular

S. 62 P Step 1 useful phrases: über Musik sprechen
S. 158 V Vocabulary skills
S. 159 V Box: Signalwörter für gerund
S. 160 V useful phrases: Smalltalk
S. 158-163 Vocabulary
	S. 49 L1 ex. 2 find the rule: gerunds
S. 49 L1 ex. 3: Einsetzübungen zu gerund
S. 49 L1 ex. 5: Einsetzübung zum gerund nach Präpositionen

S. 50 L1 ex. 7: Umformungsübung gerund
S. 50 L1 ex. 8a: die Bildung von Konstruktionen mit Objekt und ing-form erkennen und erklären

S. 50 L1 ex. 9: if-clauses Typ 2 bilden

S. 52 L2 ex. 2 find the rule: passive progressive
S. 53 L2 ex. 3: present oder past passive progressive
S. 53 L2 ex. 4: Umformungsübung zum past passive progressive
S. 54 Grammar skills: Strategien für das Grammatiklernen

S. 60 CO ex. 1,2: Einsetzübungen zu gerund
S. 61 CO ex. 4: Umformungsübung zum passive
S. 128-134 Grammar
	S. 145 Englische Laute

S. 158-163 Vocabulary mit Lautschrift
	S. 158-163 Vocabulary 

	Schulinterner Schwerpunkt
	

	Transkulturelle Kompetenz
	

	
	S. 47 CI ex. 3: ein Gespräch über Mobilität verstehen

S. 51 Talkwise: Smalltalk-Konventionen in den USA

S. 51 TW ex. 1: Gespräche im Supermarkt beurteilen und verbessern

S. 51 TW ex. 2: Gespräche im Supermarkt beurteilen und mit eigenen Ideen vergleichen

S. 51 TW ex. 3: formelhafte Antworten kennen lernen und anwenden

S. 51 TW ex. 4: ein lockeres Gespräch führen

S. 52 L2 ex. 1: über die historische Bedeutung von Verkehrsrouten in den amerikanischen Westen sprechen

S. 58 T ex. 5 Team activity (Placemat): über die Darstellung amerikanischer Ureinwohner in einer Geschichte sprechen

S. 58 T ex. 6: über Klischees zu amerikanische Ureinwohnern sprechen
S. 59 WW ex 4: How to: Unbekannten freundlich begegnen

S. 61 CO ex. 7: Ansichten über Amerikas Ureinwohner reflektieren

S. 62 P Step 2: einen Song analysieren
S. 104-105 M Unit 3: bezugnehmend auf einen Artikel einen Brief auf Englisch schreiben
S. 210-211 In the classroom

	Schulinterner Schwerpunkt
	


	Sprachlern-kompetenz
	

	
	Lernstrategien, Lernorganisation und Lernbewusstheit

S. 47 CI ex. 3c: gehörte Informationen systematisieren, um Fragen zu beantworten

S. 49 L1 ex. 2 find the rule: gerunds
S. 52 L2 ex. 2 find the rule: passive progressive
S. 54 Grammar skills: Strategien für das Grammatiklernen

S. 54 GS ex. 1: grammatische Begriffe anwenden

S. 54 GS ex. 2: Lernertypen identifizieren

S. 54 GS ex. 3: Strategien für das Grammatiklernen an einem selbst gewählten Beispiel anwenden

S. 58 T ex. 5 Team activity (Placemat): über die Darstellung amerikanischer Ureinwohner in einer Geschichte sprechen

S. 60 CO Now you can: den eigenen Lernfortschritt reflektieren

S. 62-63 P Step 2: einen Song analysieren
S. 63 P Step 3: Hintergrundrecherche

S. 175-207, S. 215-237 Dictionary: zweisprachige Wörterbücher selbstständig nutzen

	Umgang mit Texten

S. 47 CI ex. 3c: gehörte Informationen systematisieren, um Fragen zu beantworten 

S. 48 L1 ex. 1b: das Hauptproblem eines Protagonisten benennen und beurteilen

S. 48 L1 ex. 1c: materialgestützt über das Leben von Teenagern im amerikanischen Westen sprechen
S. 49 L1 ex. 4b: Vor- und Nachteile der Abwesenheit von zuhause während der Schulwoche diskutieren

S. 51 TW ex. 1: Gespräche im Supermarkt beurteilen und verbessern

S. 51 TW ex. 2: Gespräche im Supermarkt beurteilen und mit eigenen Ideen vergleichen

S. 55 T ex. 1: pre-reading activity: Vorwissen aktivieren

S. 58 T ex. 4 Writing texts: eine Episode in einer Geschichte ergänzen

S. 58 T ex. 5 Team activity (Placemat): über die Darstellung amerikanischer Ureinwohner in einer Geschichte sprechen

S. 62-63 P Step 2: einen Song analysieren
S. 112 FS ex. 1: Gefühle und Verhalten der Protagonistin reflektieren
S. 112 FS ex. 2: auf der Basis eines Textes über Initiationsriten in der modernen Gesellschaft sprechen
Präsentation und Medien

S. 62-63 Project English and Music
S. 63 P Step 4: ein Projekt zu einem Lieblingssong durchführen

	Schulinterner Schwerpunkt
	

	Leistungs​bewertung
	Klassenarbeit: Mögliche Aufgabentypen zur Ermittlung kommunikativer Kompetenzen

	
	Hörverstehen: Aufgabe zum globalen, detaillierten und selektiven Hören (vgl. S. 47, ex. 3, S. 64, ex. 2)
zusammenhängendes Sprechen: über eigene Gedanken zum Thema Umzug sprechen (vgl. S. 47, ex. 4)
an Gesprächen teilnehmen: Vor- und Nachteile unterschiedlicher Projekte diskutieren (vgl. S. 65, ex. 5)
Leseverstehen: Aufgabe zum detaillierten und selektiven Leseverstehen (vgl. S. 58, ex. 2-3, S. 64, ex. 1)
Schreiben: materialgestützt einen Sachtext schreiben (vgl. S. 65, ex. 4) 
Sprachmittlung: einen Text aus dem Internet sinngemäß ins Deutsche übertragen (vgl. S. 65, ex. 6)

Siehe auch die kompetenzorientierten Vorschläge zur Leistungsmessung zu Green Line 4, ISBN 978-3-12- 560018 (8/2012)
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	Planungsmuster
	Jahrgangsstufe 9

	
	
	Niveaustufe A2(+)/B1

	
	Green Line 4
	

	
	Unit 4: Extreme action 
	Schule:

	
	fakultativ

	
	Gesamtdauer: max. 18 Stunden
	Lehrer: 

	
	obligatorisch

	16 – 21. Unterrichts​woche
	Inhaltsfelder
	Umfang 

	
	Persönliche Lebenswelten: „Ich und die Anderen“

Freizeitgestaltung; Gruppenerlebnis vs. Einzelgängertum

Anm.: In den Units 2 und 4 können Text A oder Text B im Unterricht gelesen und bearbeitet werden. Dieses Planungsmuster berücksichtigt Aufgaben zu beiden Texten. Die Aufgaben, die hier zu dem Text aufgelistet werden, der nicht ausgewählt wurde, sind nicht als obligatorisch zu betrachten.

Einen Erfahrungsbericht über einen dramatischen Kletterunfall lesen und verstehen; über die Motivation für extreme Aktivitäten nachdenken; Gruppenerlebnis vs. Einzelgängertum; einen Auszug aus einem Abenteuerroman für Jugendliche lesen und verstehen; eine Episode aus anderer Perspektive umschreiben; Elemente einer Rezension erkennen; Fakt und Meinung unterscheiden; die Internetseite eines Erlebnisanbieters verstehen; Wünsche und Erwartungen an Andere ausdrücken; weitere Infinitiv- und Gerundiumkonstruktionen anwenden; jemandem helfen, mit seinen Ängsten umzugehen; sich in ein Foto hineindenken; die Eigenschaften unterschiedlicher Textsorten erkennen; eine Textsorte wählen und einen Text schreiben und überprüfen; Filmwortschatz; Wortbildung
	Obligatorische Elemente
	12 Stunden

	
	
	Fakultative Elemente
	6 Stunden

	Kommunikative Kompetenz
	Hör-/  Hör-/ Sehverstehen
	Leseverstehen
	Sprechen
	Schreiben
	Sprachmittelnd handeln

	
	alle Arbeitsanweisungen verstehen

S. 67 TA ex. 4a: einen Text über die Gründe für extreme Aktivitäten verstehen

S. 67 TB ex. 3a: den Fortgang einer Geschichte hören und verstehen

S. 75 WW ex. 5: Filmempfehlung The River Wild
	alle Arbeitsanweisungen verstehen

S. 66-67 Text A Between a rock and a hard place: einen Erfahrungsbericht über einen dramatischen Kletterunfall lesen und verstehen
oder
S. 68-69 Text B Downriver: einen Auszug aus einem Abenteuerroman für Jugendliche lesen und verstehen

S. 66 TA ex. 1: pre-reading activity: anhand eines Fotos Vermutungen anstellen 

S. 67 TA ex. 2b: den Handlungsablauf systematisch darstellen

S. 67 TA ex. 3: den Stil des Berichts und seine Funktion beschreiben

S. 68 TB ex. 1: pre-reading activity: über Bootsfahrten im Grand Canyon nachdenken

S. 69 TB ex. 2a: die eigene Reaktion auf eine Geschichte beschreiben

S. 69 TB ex. 2b: die Protagonisten und ihr Verhalten systematisch darstellen
	an Gesprächen teilnehmen

S. 67 TA ex. 4b: über die Gründe für extreme Aktivitäten diskutieren

S. 69 TB ex. 3b: den Romanauszug beurteilen

S. 70 RS ex. 3b: über den Sinn von Filmkritiken diskutieren

S. 70 RS ex. 4: auf der Basis der Filmkritik begründen, ob man den Film sehen möchte

S. 72 L ex. 6: How to: über Ängste sprechen und darauf reagieren

S. 74 WT ex. 1: über die Gefühle der abgebildeten Personen und die Situation sprechen und mögliche Textsorten diskutieren

S. 114 FS ex. 4: über Vor- und Nachteile verschiedener Technologien sprechen
zusammenhängend sprechen

S. 67 TA ex. 1a: die eigene Reaktion auf eine Geschichte beschreiben

S. 67 TA ex. 2c: zu Aussagen über den Protagonisten Stellung nehmen
	S. 69 TB ex. 4: Writing texts: eine Episode aus einer anderen Perspektive umschreiben

S. 74 Writing texts: in verscheidenen Textsorten über ein Foto schreiben

S. 74 WT ex. 1: über die Gefühle der abgebildeten Personen und die Situation sprechen und mögliche Textsorten diskutieren

S. 74 WT ex. 2: typische Textsortenmerkmale zusammenstellen, präsentieren und diskutieren

S. 74 WT ex. 3: eine Textsorte wählen und die Textproduktion planen

S. 74 TW ex. 4: nach Schreibplan einen Text schreiben und in Partnerarbeit verbessern

S. 74 WT ex. 5: Bilder als Vorlagen für Texte sammeln und einen text workshop veranstalten
S. 76 CO ex. 3: auf der Basis eines Fotos einen Text schreiben
	S. 105 M Unit 4: den Inhalt einer Broschüre sinngemäß ins Deutsche übertragen

S. 106 M Unit 4: die Bedeutung deutscher Ge- und Verbotszeichen in englischer Sprache erläutern

	
	
	S. 69 TB ex. 2c: über Vor- und Nachteile der Gruppensituation nachdenken (Gruppenerlebnis vs. Einzelgängertum)

S. 70 Reading skills: eine Filmkritik lesen und verstehen

S. 70 RS ex. 1: pre-reading activity: Erwartungen an eine Filmkritik formulieren

S. 70 RS ex. 2: Elemente und Struktur einer Filmkritik erkennen und bewerten

S. 71 Text Outdoor adventure: eine Internetseite verstehen

S. 71 L ex. 1: den Inhalt einer Internetseite zusammenfassen

S. 77-79 Text The call of the wild: einen Auszug aus einem klassischen Abenteuerroman lesen und verstehen
S. 113-114 FS Texte Technology: Texte zu Chancen und Risiken moderner Technologie lesen und verstehen
	S. 67 TA ex. 5: über Gruppenerlebnis vs. Einzelgängertum sprechen

S. 69 TB ex. 5: über eigene Erfahrungen mit einer riskanten Situation sprechen

S. 70 RS ex. 3a: den Unterschied zwischen Fakten und Meinungen erklären und belegen

S. 73 L ex. 8b: einen Partner zu einem Urlaubserlebnis befragen und in indirekter Rede darüber berichten
S. 73 L ex. 9: darüber berichten, wie man etwas Neues gelernt hat

S. 114 FS ex. 1: textgebunden und frei über die Gründe für Raumfahrten sprechen
S. 114 FS ex. 2: begründen, ob man ein Kind aus Tschernobyl aufnehmen würde
S. 114 FS ex. 3: über Onlinesucht und ihre Gründe sprechen
	
	

	Schulinterner Schwerpunkt
	

	Verfügbarkeit von sprach​lichen Mitteln
	Wortschatz
	Grammatik
	Aussprache und Intonation
	Orthographie

	
	S. 72 L ex. 6 useful phrases: über Ängste sprechen und darauf reagieren

S. 75 WW ex. 1: eine mind map zu Outdoor Aktivitäten erstellen

S. 75 WW ex. 2 Team activity (Jigsaw): ein Poster mit Filmvokabular erstellen

S. 75 WW ex. 3a: Wortbildung: -less:

S. 75 WW ex. 3b: Sätze mit Adjektiven aus 3a bilden

S. 75 WW ex. 3c: mithilfe des Wörterbuches entsprechende Adjektive mit -ful finden und deren Bedeutung überprüfen

S. 75 WW ex. 4 Real American: indirekte Rede in der Umgangssprache
S. 76 CO ex. 4: Einsetzübung zum Vokabular

S. 164 V Vocabulary skills: Arbeit mit dem einsprachigen Wörterbuch

S. 168 V useful phrases: Gefühle ausdrücken

S. 168 V Box: Signalwörter für infinitives
S. 169 V Box: Prä- und Suffixe für Adjektive

S. 164-169 Vocabulary
	S. 71 L ex. 2: infinitive constructions erkennen und anwenden (Wünsche und Erwartungen ausdrücken)

S. 72 L ex. 3 find the rule: infinitive constructions mit Anwendungsübung
S. 72 L ex. 4: Anwendungsübung zu infinitive constructions nach Superlativen

S. 72 L ex. 5. Einsetzübung zu infinitive constructions
S. 73 L ex. 7: erkennen und anwenden, wann infinitive und wann gerund verwendet wird

S. 73 L ex. 8a: Wiederholungsübung zu indirect speech
S. 76 CO ex. 1: Sätze mit infinitives bilden

S. 76 CO ex. 2: Einsetzübung zu infinitive oder gerund?

S. 135-141 Grammar
	S. 145 Englische Laute

S. 164-169 Vocabulary mit Lautschrift
	S. 164-169 Vocabulary 

	Schulinterner Schwerpunkt
	


	Transkulturelle Kompetenz
	

	
	S. 67 TA ex. 2c: Aussagen über den Protagonisten beurteilen

S. 67 TA ex. 5: über Gruppenerlebnis vs. Einzelgängertum sprechen

S. 69 TB ex. 2c: über Vor- und Nachteile der Gruppensituation nachdenken (Gruppenerlebnis vs. Einzelgängertum)
S. 69 TB ex. 3b: den Romanauszug beurteilen

S. 70 RS ex. 4: auf der Basis der Filmkritik begründen, ob man den Film sehen möchte

S. 72 L ex. 6: How to: über Ängste sprechen und darauf reagieren

S. 74 TW ex. 4: nach Schreibplan einen Text schreiben und in Partnerarbeit verbessern

S. 105 M Unit 4: den Inhalt einer Broschüre sinngemäß ins Deutsche übertragen

S. 106 M Unit 4: die Bedeutung deutscher Ge- und Verbotszeichen in englischer Sprache erläutern

S. 210-211 In the classroom

	Schulinterner Schwerpunkt
	

	Sprachlern-kompetenz
	

	
	Lernstrategien, Lernorganisation und Lernbewusstheit

S. 74 Writing texts: in verscheidenen Textsorten über ein Foto schreiben

S. 74 WT ex. 3: eine Textsorte wählen und die Textproduktion planen

S. 74 TW ex. 4: nach Schreibplan einen Text schreiben und in Partnerarbeit verbessern

S. 75 WW ex. 1: eine mind map zu Outdoor Aktivitäten erstellen

S. 75 WW ex. 3a: Wortbildung: -less:

S. 75 WW ex. 3b: Sätze mit Adjektiven aus 3a bilden

S. 75 WW ex. 3c: mithilfe des Wörterbuches entsprechende Adjektive mit -ful finden und deren Bedeutung überprüfen

S. 76 CO Now you can: den eigenen Lernfortschritt reflektieren

S. 175-207, S. 215-237 Dictionary: zweisprachige Wörterbücher selbstständig nutzen

	Umgang mit Texten
S. 66 TA ex. 1: pre-reading activity: anhand eines Fotos Vermutungen anstellen 

S. 67 TA ex. 2c: zu Aussagen über den Protagonisten Stellung nehmen

S. 68 TB ex. 1: pre-reading activity: über Bootsfahrten im Grand Canyon nachdenken

S. 69 TB ex. 2c: über Vor- und Nachteile der Gruppensituation nachdenken (Gruppenerlebnis vs. Einzelgängertum)
S. 70 RS ex. 1: pre-reading activity: Erwartungen an eine Filmkritik formulieren

S. 70 RS ex. 2: Elemente und Struktur einer Filmkritik erkennen und bewerten

S. 70 RS ex. 4: auf der Basis der Filmkritik begründen, ob man den Film sehen möchte

S. 114 FS ex. 1: textgebunden und frei über die Gründe für Raumfahrten sprechen
S. 114 FS ex. 2: begründen, ob man ein Kind aus Tschernobyl aufnehmen würde
S. 114 FS ex. 3: über Onlinesucht und ihre Gründe sprechen
S. 114 FS ex. 4: über Vor- und Nachteile verschiedener Technologien sprechen
Präsentation und Medien

S. 74 WT ex. 2: typische Textsortenmerkmale zusammenstellen, präsentieren und diskutieren

	Schulinterner Schwerpunkt
	

	Leistungs​bewertung
	Klassenarbeit: Mögliche Aufgabentypen zur Ermittlung kommunikativer Kompetenzen

	
	Hörverstehen: Aufgabe zum detaillierten Hörverstehen (vgl. S. 67, ex. 4/ S. 69, ex. 3, S. 83, ex. 2)
zusammenhängendes Sprechen: über die eigene Meinung zu Extremaktivitäten sprechen (vgl. S. 67, ex. 5/ S. 69, ex. 5)
an Gesprächen teilnehmen: materialgestützte Dialoge führen (vgl. S. 72, ex. 6, S. 83, ex. 4)
Leseverstehen: Aufgabe zum globalen und selektiven Lesen (vgl. S. 67, ex. 2/ S. 69, ex. 2)
Schreiben: nach Notizen einen Bericht schreiben (vgl. S. 83, ex. 3)
Sprachmittlung: eine englischsprachige Anzeige lesen und Fragen dazu auf Deutsch beantworten (vgl. S. 83, ex. 5)

Siehe auch die kompetenzorientierten Vorschläge zur Leistungsmessung zu Green Line 4, ISBN 978-3-12- 560018 (8/2012)


	[image: image6.jpg]



	Planungsmuster
	Jahrgangsstufe 9

	
	
	Niveaustufe A2(+)/B1

	
	Green Line 4
	

	
	Unit 5: The Golden State 
	Schule:

	
	fakultativ

	
	Gesamtdauer: max. 28 Stunden
	Lehrer: 

	
	obligatorisch

	22. – 30. Unterrichts​woche
	Inhaltsfelder
	Umfang 

	
	Kulturelle Lebenswelten: „Ich und die Welt“

Kalifornien
	Obligatorische Elemente
	20 Stunden

	
	
	Fakultative Elemente
	8 Stunden

	Kommunikative Kompetenz
	Hör-/  Hör-/ Sehverstehen
	Leseverstehen
	Sprechen
	Schreiben
	Sprachmittelnd handeln

	
	alle Arbeitsanweisungen verstehen

S. 85 CI ex. 2: einer Radiosendung Informationen zu bestimmten Themen entnehmen und mit den eigenen Kenntnissen vergleichen

S. 88 TW ex. 3a: Register in Telefongesprächen identifizieren

S. 90 L2 ex. 4: aus Zeugenaussagen einen Schuldigen identifizieren
S. 95 T ex. 7: Filmempfehlung E.T.
S. 95 T ex. 9: einen Song verstehen 
	alle Arbeitsanweisungen verstehen

S. 85 CI Box Did you know?: Sachtexten Informationen entnehmen

S. 86 Text El Dorado for all?: einen Text über Kalifornien verstehen

S. 86 L1 ex. 1a: Begriffe aus dem Text erklären

S. 86 L1 ex. 1b: aus dem Text die Anziehungskraft Kaliforniens erläutern
S. 89 Text Beach life: einen Zeitungsbericht verstehen

S. 92-93 Text Happily ever after: einen Auszug aus einer Schauspielerbiographie lesen und verstehen

S. 92 T ex. 1 pre-reading activities: über Kinderstars nachdenken und Vorwissen aktivieren
S. 92 T ex. 2: while-reading activity: über die Protagonistin und die eigene Einstellung zu ihr nachdenken

S. 94 T ex. 3b: die Probleme der Protagonistin identifizieren und Ereignisse vor dem Zusammenbruch beschreiben

S. 100 P Step 2: einen Auszug aus einem naturwissenschaftlichen Lehrwerk verstehen
S. 115-117 FS Text A history of the Hollywood movie: eine Filmgeschichte lesen und verstehen
S. 117 FS ex. 1: Filmgenres identifizieren und ergänzen
	an Gesprächen teilnehmen

S. 84 CI ex. 1: Vorwissen über Kalifornien sammeln und diskutieren

S. 88 Talkwise: adressaten- und situationsbezogen das richtige sprachliche Register verwenden

S. 88 TW ex. 1: Situationen zu verschiedenen Registern sammeln

S. 88 TW ex. 2: Ausdrücke verschiedenen Registern zuordnen

S. 88 TW ex. 3b: ein gehörtes Gespräch im gleichen Register fortführen

S. 88 TW ex. 3c: das Telefongespräch darstellen
S. 94 T ex. 5 Team activity (Placemat): Kinder in der Filmindustrie

S. 98 CO ex. 2: Verärgerung situationsgerecht ausdrücken

S. 100 P Step 1: über Energieverbraucher sprechen und ein word web dazu erstellen
zusammenhängend sprechen

S. 85 CI ex. 4: über für Touristen attraktive Orte in Deutschland sprechen

S. 89 L2 ex. 1: die eigene Meinung zu Privatstränden äußern

S. 94 T ex. 3a: über die eigene Reaktion auf den Text sprechen

S. 94 T ex. 4b: begründen, welche Textstellen starke Emotionen hervorgerufen haben

S. 97 WW ex. 4b: materialgestützt die Entwicklungsgeschichte eines jungen Mannes beschreiben
	S. 95 T ex. 8 Writing texts: eine Filmempfehlung schreiben

S. 96 Writing skills: Creative Writing: zu einem Foto eine Geschichte schreiben

S. 96 WS ex. 1: setting beschreiben

S. 96 WS ex. 2: Notizen für plot machen

S. 96 WS ex. 3: durch Stilmittel Atmosphäre schaffen

S. 96 WS ex. 4: eine Geschichte schreiben und ihr einen Titel geben

S. 99 CO ex. 5 Writing texts: zu Bildern Notizen machen (setting, plot, atmosphere) und dann eine Geschichte schreiben

S. 99 CO ex. 7: materialgestützt ein Quiz zu den USA erstellen

S. 101 P Step 4 science skills: einen Versuch dokumentieren
S. 117 FS ex. 2: neue Filme nach Genres ordnen
	S. 106 M Unit 5: aus einem englischsprachigen Gespräch wesentliche Informationen ins Deutsche übertragen

S. 107 M Unit 5: aus einer Filmempfehlung die Kernaussage erschließen und auf Englisch sinngemäß wiedergeben

	Schulinterner Schwerpunkt
	

	Verfügbarkeit von sprach​lichen Mitteln
	Wortschatz
	Grammatik
	Aussprache und Intonation
	Orthographie

	
	S. 85 CI ex. 3: persönliches Vokabular zu Kalifornien erstellen

S. 91 L2 ex. 6 How to: starke Gefühle ausdrücken

S. 94 T ex. 4a: mit Wörtern aus dem Text word webs zu verschiedenen Themen erstellen

S. 97 WW ex. 1: Einsetzübung zu phrasal verbs
S. 97 WW ex. 2: unterschiedliche Orthographie im AE und BE

S. 97 WW ex. 3 Real American: Umgangssprache in ein anderes Register übertragen
S. 97 WW ex. 4a: word webs zu zwei Bildern erstellen
S. 99 CO ex. 6: Einsetzübung zum Vokabular

S. 100 P Step 1: über Energieverbraucher sprechen und ein word web dazu erstellen
S. 169 V Vocabulary skills: Lernmethoden identifizieren und anwenden

S. 171 V useful phrases: adressatenbezogene Redewendungen

S. 172 V Box: participles as adjectives
S. 172 V useful phrases: Verärgerung situationsgerecht ausdrücken

S. 169-174 Vocabulary
	S. 86 L1 ex. 2 find the rule: defining und non-defining relative clauses identifizieren
S. 87 L1 ex. 3: defining und non-defining relative clauses unterscheiden

S. 87 L1 ex. 4: Anwendungsübung zu non-defining relative clauses

S. 87 L1 ex. 5: Umwandlungsübung zu non-defining relative clauses
S. 89 L2 ex. 2 find the rule: participles as adjectives identifizieren und Bildung und Funktion erläutern

S. 90 L2 ex. 3: Einsetzübung zu participles
S. 90 L2 ex. 5: Einsetzübung zu participles
S. 91 L2 ex. 7: Zuordnungsübung zu tenses
S. 91 L2 ex. 8: Umformungsübung zum passive
S. 98 CO ex. 1: Umformungsübung zu relative clauses
S. 98 CO ex. 3: Einsetzübung zu participles
S. 142-144 Grammar
	S. 145 Englische Laute

S. 169-174 Vocabulary mit Lautschrift
	S. 97 WW ex. 2: unterschiedliche Orthographie im AE und BE 

S. 169-174 Vocabulary 

	Schulinterner Schwerpunkt
	

	Transkulturelle Kompetenz
	

	
	S. 84 CI ex. 1: Vorwissen über Kalifornien sammeln und diskutieren

S. 85 CI ex. 2: einer Radiosendung Informationen zu bestimmten Themen entnehmen und mit den eigenen Kenntnissen vergleichen

S. 86 Text El Dorado for all?: einen Text über Kalifornien verstehen

S. 86 L1 ex. 1b: aus dem Text die Anziehungskraft Kaliforniens erläutern
S. 88 Talkwise: adressaten- und situationsbezogen das richtige sprachliche Register verwenden

S. 89 L2 ex. 1: die eigene Meinung zu Privatstränden äußern

S. 94 T ex. 4b: begründen, welche Textstellen starke Emotionen hervorgerufen haben

S. 94 T ex. 6: eine Internetrecherche zu Drew Barrymore oder heutigen Kinderstars durchführen
S. 95 T ex. 8: eine Filmempfehlung schreiben

S. 97 WW ex. 3 Real American: Umgangssprache in ein anderes Register übertragen
S. 100 Project English and Science
S. 101 P Step 3: einen Versuch zur Energieerhaltung durchführen
S. 101 P Step 5: ein Projekt über Wärmeerhaltung durchführen und die Ergebnisse präsentieren
S. 106 M Unit 5: aus einem englischsprachigen Gespräch wesentliche Informationen ins Deutsche übertragen

S. 107 M Unit 5: auf der Basis einer deutschsprachigen Filmkritik eine englische Filmempfehlung schreiben

S. 117 FS ex. 3: ein Projekt über Filmregisseure durchführen
S. 210-211 In the classroom

	Schulinterner Schwerpunkt
	

	Sprachlern-kompetenz
	

	
	Lernstrategien, Lernorganisation und Lernbewusstheit

S. 85 CI ex. 3: persönliches Vokabular zu Kalifornien erstellen

S. 86 L1 ex. 2 find the rule: defining und non-defining relative clauses identifizieren
S. 89 L2 ex. 2 find the rule: participles as adjectives identifizieren und Bildung und Funktion erläutern

S. 94 T ex. 6: eine Internetrecherche zu Drew Barrymore oder heutigen Kinderstars durchführen
S. 97 WW ex. 4a: word webs zu zwei Bildern erstellen
S. 98 CO Now you can: den eigenen Lernfortschritt reflektieren

S. 98 CO ex. 4: über den eigenen US file nachdenken
S. 100 P Step 1: über Energieverbraucher sprechen und ein word web dazu erstellen
S. 100 P Step 2: einen Auszug aus einem naturwissenschaftlichen Lehrwerk verstehen
S. 101 P Step 4 Science skills: einen Versuch dokumentieren
S. 106 M Unit 5: Mediation skills
S. 169 V Vocabulary skills: Lernmethoden identifizieren und anwenden

S. 175-207, S. 215-237 Dictionary: zweisprachige Wörterbücher selbstständig nutzen
	Umgang mit Texten

S. 86 L1 ex. 1b: aus dem Text die Anziehungskraft Kaliforniens erläutern
S. 90 L2 ex. 4: aus Zeugenaussagen einen Schuldigen identifizieren
S. 92 T ex. 1 pre-reading activities: über Kinderstars nachdenken und Vorwissen aktivieren
S. 92 T ex. 2: while-reading activity: über die Protagonistin und die eigene Einstellung zu ihr nachdenken

S. 94 T ex. 3a: über die eigene Reaktion auf den Text sprechen

S. 94 T ex. 4b: begründen, welche Textstellen starke Emotionen hervorgerufen haben

S. 101 P Step 3: einen Versuch zur Energieerhaltung durchführen
Präsentation und Medien

S. 94 T ex. 5 Team activity (Placemat): Kinder in der Filmindustrie

S. 101 P Step 5: ein Projekt über Wärmeerhaltung durchführen und die Ergebnisse präsentieren

	Schulinterner Schwerpunkt
	

	Leistungs​bewertung
	Klassenarbeit: Mögliche Aufgabentypen zur Ermittlung kommunikativer Kompetenzen

	
	Hörverstehen: Aufgabe zum detaillierten Hörverstehen (vgl. S. 84, ex. 2)
zusammenhängendes Sprechen: über interessante Orte im eigenen Land sprechen (vgl. S. 85, ex. 4)
an Gesprächen teilnehmen: ein Telefongespräch simulieren (vgl. S. 88, ex. 3c)
Leseverstehen: Aufgabe zum globalen, detaillierten und selektiven Leseverstehen (vgl. S. 92, ex. 2/ S. 94, ex. 3, 4) 
Schreiben: eine Filmempfehlung schreiben (vgl. S. 95, ex. 8)
Sprachmittlung: Aus einer Filmempfehlung die Kernaussage erschließen und auf Englisch sinngemäß wiedergeben (z.B. S. 107)

Siehe auch die kompetenzorientierten Vorschläge zur Leistungsmessung zu Green Line 4, ISBN 978-3-12- 560018 (8/2012)
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	Planungsmuster
	Jahrgangsstufe 10

	
	
	Niveaustufe A2(+)/B1

	
	Green Line 5
	

	
	Zoom-in: The world speaks English 
	Schule:

	
	fakultativ

	
	Gesamtdauer: max. 3 Stunden
	Lehrer: 

	
	obligatorisch

	1. Unterrichts​woche
	Inhaltsfelder
	Umfang 

	
	Kulturelle Lebenswelten: „Ich und die Welt“
Englisch als Weltsprache kennen lernen
	Obligatorische Elemente
	3 Stunden

	
	
	Fakultative Elemente
	

	Kommunikative Kompetenz
	Hör-/ Hör-Sehverstehen
	Leseverstehen
	Sprechen
	Schreiben
	Sprachmittelnd handeln

	
	alle Arbeitsanweisungen verstehen

S. 8 ex. a: pre-listening activity: aus Fotos Vermutungen über eine Geschichte anstellen und diese dann hören

S. 8 ex. b: den Inhalt eines Hörtextes wiedergeben
	alle Arbeitsanweisungen verstehen

S. 8: Texte über Englisch als Weltsprache lesen und verstehen

S. 9-11: Texte über Indien, Kanada, Südafrika und Australien lesen und verstehen
	zusammenhängend sprechen

S. 8 ex. a: aus Fotos Vermutungen über eine Geschichte anstellen 

S. 8 ex c: am Beispiel der Radiosendung über Englisch als Weltsprache sprechen
	
	

	Schulinterner Schwerpunkt
	

	Verfügbarkeit von sprach​lichen Mitteln
	Wortschatz
	Grammatik
	Aussprache und Intonation
	Orthographie

	
	S. 136-138 Vocabulary
	
	S. 8 ex. a: eine amerikanische Radiosendung hören 

S. 135: Englische Laute

S. 136-138: Vocabulary mit Lautschrift
	S. 149-156: Vocabulary

	Schulinterner Schwerpunkt
	

	Transkulturelle Kompetenz
	

	
	S. 9-11: aus Texten über Indien, Kanada, Südafrika und Australien etwas über die anderen Kulturen erfahren

	Schulinterner Schwerpunkt
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	Planungsmuster
	Jahrgangsstufe 10

	
	
	Niveaustufe A2(+)/B1

	
	Green Line 5
	

	
	Unit 1: Australia 
	Schule:

	
	fakultativ

	
	Gesamtdauer: max. 20 Stunden
	Lehrer: 

	
	obligatorisch

	2. – 8. Unterrichts​woche
	Inhaltsfelder
	Umfang 

	
	Kulturelle Lebenswelten: „Ich und die Welt“
Australien

Anm.: In den Units 1 und 3 können Text A oder Text B im Unterricht gelesen und bearbeitet werden. Dieses Planungsmuster berücksichtigt Aufgaben zu beiden Texten. Die Aufgaben, die hier zu dem Text aufgelistet werden, der nicht ausgewählt wurde, sind nicht als obligatorisch zu betrachten.

Über Reaktionen in unerwarteten Situationen sprechen; über subtilen Rassismus nachdenken;  Personencharakterisierung in einem literarischen Text herausarbeiten; Das Ende einer Geschichte schreiben; die Eigenart des australischen Englisch kennen lernen; die Funktion von Global- und Detailverständnis kennen lernen; ein Internetprojekt durchführen; über frühere Gewohnheiten sprechen; etwas zulassen/tun lassen, jemanden zu etwas zwingen; ein Problem mit der australischen Polizei besprechen; die literarischen Termini plot, characterization, setting, perspective, foreshadowing, climax und turning point kennen lernen und in einer eigenen Geschichte anwenden lernen; peer editing; australische Wörter; australisches Englisch verstehen; is said to oder is supposed to in formellen und weniger Situationen anwenden  
	Obligatorische Elemente
	12 Stunden

	
	
	Fakultative Elemente
	8 Stunden 

	Kommunikative Kompetenz
	Hör-/ Hör-Sehverstehen
	Leseverstehen
	Sprechen
	Schreiben
	Sprachmittelnd handeln

	
	S. 13 TA ex. 4 oder S. 15 TB ex. 4: einem Gespräch folgen, wichtige Begriffe erkennen und umschreiben; auf die eigene Erfahrung beziehen

S. 16 Listening skills: Notizen machen
S. 16 LS ex. 1: Besonderheiten der australischen Aussprache 

S. 16 LS ex. 2: einen informierenden Text hören, für ein Rollenspiel Notizen machen und mit einem Partner vergleichen (listening for gist)
S. 16 LS ex. 3: einen informierenden Text hören, Notizen machen und Detailinformationen weitergeben (listening for details)

S. 21 WW ex. 4: einen Song verstehen
	S. 12-13 Text Australia oder S. 14-15 Text Angela: einen Auszug aus einem Jugendroman verstehen

S. 12 TA ex. 1 oder S. 14 TB ex. 1: pre-reading activity: von eigenem Erlebnis berichten

S. 13 TA ex. 2 oder S. 15 TB ex. 2: Fragen zum Text beantworten; Bezug zur eigenen Erfahrung herstellen

S. 13 TA ex. 3 oder S. 15 TB ex. 3: Personen​charak​terisierung in einem literarischen Text herausarbeiten

S. 17 Text First time in 'Oz': eine Internetseite lesen und verstehen

S. 17 L ex. 1: Fragen zum Text beantworten

S. 26-27 P Step 2,3: sich über Aboriginekunst informieren und das Gelernte anwenden
S. 23-25 Text Down under: einen Auszug aus einem humoristischen Reiseroman lesen und verstehen 

S. 92-93 Text Going home: eine short story über die Welt der Aborigines verstehen und auswerten
S. 92 FS ex. 1: pre-reading: Assoziationen benennen
S. 93 FS ex. 2: Über den Titel nachdenken und Handlungen der Hauptperson beschreiben
S. 93 FS ex. 3: Wende- und Höhepunkt der Geschichte heruasarbeiten, mit einem Partner vergleichen und beurteilen, inwieweit sie typisch ist
S. 138 Box Australia
	an Gesprächen teilnehmen

S. 12 TA ex. 1,2 oder S. 14 TB ex. 1; S. 15 TB ex. 2: über eigene Erfahrungen sprechen

S. 15 TB ex. 2: über Gefühle sprechen

S. 18 L ex. 6 How to: Diebstahl melden

S. 26 P Step 1: über Kunst sprechen
zusammenhängend sprechen

S. 13 TA ex. 2a: Reaktionen der Protagonisten beschreiben und begründen

S. 13 TA ex. 3 oder S. 15 TB ex. 3: Protagonisten charakterisieren
S. 15 TB ex. 2b: sagen und begründen, wessen Gefühle man besser versteht

S. 17 L ex. 1.3. sagen und begründen welche Aspekte des Textes interessant sind
S. 22 CO ex. 1: bildgestützt sagen, wie sich das Leben in Austr. verändert hat
S. 22 CO ex. 3: einen Vortrag über Australien halten oder von einem Erlebnis in Australien berichten

S. 102-103 Battle of the books 
	S. 13 TA ex. 5 oder S. 15 TB ex. 5: Writing texts: das Ende einer Geschichte schreiben

S.16 LS ex. 4 Team activity: ein Internet-Projekt durchführen
S. 20 Writing texts: eine storyline entwickeln

S. 20 WT ex. 1 den Beginn einer Geschichte lesen und wichtige Elemente betrachten

S. 20 WT ex. 2: eine storyline entwickeln

S. 20 WT ex. 3: die Geschichte ausformulieren und einen Titel finden

S. 20 WT ex. 4: peer editing
S. 21 WW ex. 1b: beschreiben, was man an Australien mag und was nicht

S. 87 M ex. b eine Email über Fernsehprogramme schreiben
S. 93 FS ex. 4 Writing texts: einen Zeitungsartikel verfassen
	S. 86-87 M Unit 1: in einem Gespräch zwischen Schülern unterschiedlicher Muttersprache vermitteln
S. 87 M Unit 1a ein englischsprachiges Fernsehprogramm in deutscher Sprache mündlich zusammenfassen

S. 87 M Unit 1b ein deutschsprachiges Fernsehprogramm in englischer Sprache schriftlich zusammenfassen

	Schulinterner Schwerpunkt
	

	Verfügbarkeit von sprach​lichen Mitteln
	Wortschatz
	Grammatik
	Aussprache und Intonation
	Orthographie

	
	S. 18 L useful phrases: mit der Polizei sprechen

S. 21 WW ex. 1a neu gelerntes Australien-Vokabular ordnen

S. 21 WW ex. 2 Real Australian: einen Text mit spezifisch australischem Vokabular erschließen
S. 21 WW ex. 3 useful phrases: said/supposed to in formellen und weniger formellen Situationen

S. 21 WW ex. 3: mit said und supposed to Sätze bilden

S. 26 P Step 1 useful phrases: über Kunst sprechen
S. 141 V oder S. 144 V: Linking old and new vocabulary: Wortschatz erweitern und vernetzen

S. 146 V: Wortfeld lassen

S. 146 V useful phrases: explaining a problem to the police
S. 147 V Vocabulary skills
S. 139-148: Vocabulary
	S. 17 L ex. 2 find the rule: used to
S. 17 L ex. 3: sagen, was man getan/nicht getan hat (used to)
S. 18 L ex. 4 find the rule: let, make, have
S. 18 L ex. 5: Einsetzübung zu let, make, have
S. 19 R relative clauses
S. 19 R ex. 1: defining relative clauses mit who/that und which/that bilden
S. 19 R ex. 2: non-defining relative clauses mit who und which bilden
S. 19 R ex. 3: Einsetzübung zu defining relative clauses mit und ohne relative pronouns (contact clauses)
S. 22 CO ex. 1: Bildimpulse zur Formulierung von Sätzen mit used to nutzen
S. 22 CO ex. 2: Einsetzübung zu let, make, have
S.107-111 Grammar
	S. 13 TA ex. 4 oder S. 15 TB ex. 4: australisches Englisch verstehen

S. 16 ex. 1-3: australisches Englisch verstehen
S. 16 LS ex. 1: Besonderheiten der australischen Aussprache erkennen

S. 135: Englische Laute

S. 139-148: Vocabulary mit Lautschrift
	S. 139-148: Vocabulary

	Schulinterner Schwerpunkt
	

	Transkulturelle Kompetenz
	

	
	S. 13 TA ex. 2 oder S.15 TB ex. 2: Verhalten bzw. Gefühle der Protagonisten beschreiben

S. 16 LS e. 2b: darüber nachdenken, welche Informationen ich erwarte

S. 18 L e. 6: How to: einen Diebstahl melden

S. 20 WT ex. 4: peer editing
S. 21 WW ex. 1b: zu positiven und negativen Aspekten des Gelernten Stellung nehmen

S. 21 WW ex. 2 Real Australian: einen Text mit spezifisch australischem Vokabular erschließen
S. 22 CO Now you can: den eigenen Lernfortschritt reflektieren
S. 22 CO ex. 3: einen Vortrag über Australien oder ein Erlebnis in Australien halten

S. 26-27 P Step 2,3: sich über Aboriginekunst informieren und das Gelernte anwenden
S. 86-87 M Unit 1: zwischen Schülern unterschiedlicher Muttersprachen vermitteln

S. 87 M Unit 1: in einer Email über Fernsehprogramme schreiben

	Schulinterner Schwerpunkt
	

	Sprachlern-kompetenz
	

	
	Lernstrategien, Lernorganisation und Lernbewusstheit

S. 13 TA ex. 4: einen Begriff erklären und mit einem Beispiel illustrieren 
S. 16 Listening skills: Notizen machen
S. 16 LS ex. 2,3: listening for gist/ listening for details
S. 17 L ex. 2 find the rule: used to
S. 18 L ex. 4 find the rule: let, make, have
S. 20 Writing texts: eine Storyline entwickeln

S. 20 WT ex. 4: peer editing
S. 21 WW ex. 1: ein grid zum Wortfeld Australien erstellen

S. 21 WW ex. 2: einen Text mit spezifisch australischem Vokabular erschließen
S. 23-25 Text Down under: unbekanntes Vokabular selbstständig nachschlagen

S. 26-27 Project English and Art
S. 27 P Step 4: Art presentation skills
S. 93 FS ex. 5: ein Internet-Projekt durchführen
S. 86 M Mediation skills
S. 87 M ex. b: mit einer fremdsprachigen Email Kontakt pflegen

S.141 oder S.144: linking old and new vocabulary: Wortschatz erweitern und vernetzen

S. 147 V Vocabulary Skills: Vokabeln besser behalten

S. 175-213: Dictionary: zweisprachige Wörterbücher selbstständig nutzen
	Umgang mit Texten

S. 13 TA ex. 2 oder S. 15 TB ex. 2: Textinhalte auf eigene Erfahrungen reflektieren

S. 13 TA ex. 5 oder S. 15 TB ex. 5: Writing texts: das Ende einer Geschichte schreiben

S. 16 LS ex. 1-3: Anwendung verschiedener Strategien zur Erschließung von Hörtexten

S. 16 LS ex. 4: Internet-Projekt zum Great Barrier Reef durchführen
S. 16 LS 2c, 3b, c: Notizen zur Vorbereitung eines Rollenspiels bzw. eines Gespräches machen

S. 93 FS ex. 4 Writing texts: ausgehend von einer Geschichte einen Zeitungsartikel verfassen

Präsentation und Medien

S. 16 LS ex. 4 Team activity: Internet-Projekt zum Great Barrier Reef durchführen
S. 22 CO ex. 3: einen Vortrag über Australien oder ein Erlebnis in Australien halten

S. 27 P Step 4: in Partner- oder Gruppenarbeit ein Projekt auswählen und durchführen

	Schulinterner Schwerpunkt
	

	Leistungs​bewertung
	Klassenarbeit: Mögliche Aufgabentypen zur Ermittlung kommunikativer Kompetenzen

	
	Hörverstehen: Aufgabe zum globalen und detaillierten Verständnis eines Hörtextes (vgl. S. 16, ex. 1-3; S. 45, ex. 2)
zusammenhängendes Sprechen: Freies Sprechen gestützt durch eigene Notizen (vgl. S. 22, ex. 3)
an Gesprächen teilnehmen: Materialgestützt einen Dialog führen (vgl. S: 18, ex. 6; S. 45, ex. 3)
Leseverstehen: Aufgabe zum globalen, detaillierten und selektiven Lesen (vgl. S. 15, ex. 2, 3; S. 44, ex. 1)
Schreiben: Die Fortsetzung einer Geschichte schreiben (vgl. S. 13, ex. 5); eine E-mail schreiben (vgl. S. 45, ex. 5)
Sprachmittlung: Bei kulturellen Unstimmigkeiten zwischen zwei oder mehreren Gesprächspartnern vermitteln (vgl. S. 45, ex. 4; S. 86)

Siehe auch die kompetenzorientierten Vorschläge zur Leistungsmessung zu Green Line 5, ISBN 978-3-12- 560019 (2/2013)
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	Planungsmuster
	Jahrgangsstufe 10

	
	
	Niveaustufe A2(+)/B1

	
	Green Line 5
	

	
	Unit 2: What next?
	Schule:

	
	fakultativ

	
	Gesamtdauer: max. 29 Stunden
	Lehrer: 

	
	obligatorisch

	8.-16. Unterrichts​woche
	Inhaltsfelder
	Umfang 

	
	Öffentlich-gesellschaftliche Lebenswelten: „Ich und die Gesellschaft“

Berufsorientierung, Ausbildung und Arbeitswelt

Politik in UK

Über die Zukunft nach dem Schulabschluss nachdenken; ein Gespräch über die Berufswünsche dreier Jugendlicher verstehen; eine beruflich orientierte Selbsteinschätzung; sich über berufliche Perspektiven informieren; berufliche Pläne diskutieren; über persönliche Eigenschaften reden; Partizipien zur stilistischen Verbesserung von Texten einsetzen; einen eigenen Bewerbungsbrief und einen eigenen Lebenslauf auf Englisch schreiben; über die berufliche Konkurrenz sprechen; Sätze auf verschiedene Weisen verknüpfen; ein eigenes Gedicht schreiben; sich auf ein Vorstellungsgespräch vorbereiten; die Bedeutung der Körpersprache; Vorstellungsgespräche strukturieren; ein Interview durchführen; die Textstruktur herausarbeiten; Erzählperspektive; eine kleine Biografie schreiben; collaborative writing: in Gruppenarbeit eine längere Biografie schreiben; berufliche Eignung versprachlichen; be certain to, be likely to, happen to: Entsprechungen der deutschen Adverbien „sicherlich, wohl, zufällig“; Suffixe; Alltagsenglisch verstehen
	Obligatorische Elemente
	23 Stunden

	
	
	Fakultative Elemente
	6 Stunden

	Kommunikative Kompetenz
	Hör-/ Hör-Sehverstehen
	Leseverstehen
	Sprechen
	Schreiben
	Sprachmittelnd handeln

	
	alle Arbeitsanweisungen verstehen

S. 28 CI ex. 2a ein Gespräch über Berufswünsche verstehen 

S. 35 L2 ex. 5a: ein Telefongespräch hören und dazu Fragen beantworten 

S. 37 TW ex. 3b: ein Vorstellungsgespräch hören und beurteilen
	alle Arbeitsanweisungen verstehen

S. 28 CI ex. 1a: verschiedenen Texten Informationen über die Arbeitswelt entnehmen

S. 30 Text Information, please!: sich über berufliche Perspektiven informieren

S. 30 L1 ex. 1a: aus einem Gespräch über eine Broschüre über IT-Berufe deren Inhalt wiedergeben

S. 33 WT ex. 1: ein Bewerbungsschreiben formal und inhaltlich auswerten

S. 33 WT ex. 2a: einen Lebenslauf beurteilen

S. 35 L2 ex. 6: ein Gedicht lesen und verstehen
S. 34 Text Just you wait!: über berufliche Perspektiven sprechen

S. 37 TW ex. 3a: ein Vorstellungsgespräch strukturieren


	an Gesprächen teilnehmen

S. 28 CI ex. 1b Jugendliche zu ihrem Beruf befragen

S. 28 CI ex. 2b: diskutieren, was aus den Praktikumserfahrungen anderer zu lernen ist

S. 28 CI ex. 3: sich zu einer Statistik äußern, sie mit Deutschland vergleichen und kommentieren
S. 32 L1 ex. 7b How to: sich mit seinen persönlichen Eigenschaften präsentieren und sich untereinander kommentieren

S. 34 L2 ex. 1: über berufliche Konkurrenz sprechen

S. 36 R ex. 2b: mit einem Partner über Pläne für die nächste Woche sprechen
S. 36 R ex. 3b: mit anderen Pläne für die Zukunft diskutieren
S. 37 Talkwise: im Vorstellungsgespräch

S. 37 TW ex. 1: über Verhalten im Vorstellungsgespräch diskutieren

S. 37 TW ex. 4: Team avtivity (role play): Vorstellungsgespräche durchführen und untereinander beurteilen
S. 43 CO ex. 7: Situationen in einem Vorstellungsgespräch versprachlichen
	S. 29 CI ex. 4b eine beruflich orientierte Selbsteinschätzung um weitere Punkte ergänzen

S. 32 L1 ex. 8c: aus vorgegebenen Sätzen eine Geschichte entwickeln

S. 33 Writing texts: einen eigenen Bewerbungsbrief und einen eigenen Lebenslauf verfassen

S. 33 WT ex. 3: den eigenen Lebenslauf verfassen und in Partnerarbeit verbessern (peer editing)

S. 35 L2 ex. 5b: Informationen aus einem Telefongespräch nutzen, um eine Email zu schreiben

S. 35 L2 ex. 6: ein Gedicht zu einem vorgegebenen Thema schreiben
S. 36 R ex. 3c über die eigene Zukunft schreiben
S. 40 T ex. 6 Writing texts: einer Nebenperson des Textes eine Kurzbiographie schreiben
	S. 88 M Unit 2: Fragen zu einem englischsprachigen Informationstext auf Deutsch beantworten
S. 88 M Unit 2: Fragen zu einem deutschsprachigen Informationstext auf Englisch beantworten

	
	
	S. 38-40 Text Now that's what I call living!: eine Biographie lesen und verstehen
S. 38 T ex. 1: pre-reading activity: den Begriff weird umschreiben

S. 39 T ex. 2: while-reading activity: über eine ungewöhnliche Kindheit nachdenken

S. 40 T ex. 3: über Leben und Entwicklung des Protagonisten sprechen

S. 40 T ex. 4: über unterschiedliche Erzählperspektiven sprechen und Belege im Text finden

S. 40 T ex. 5: die Textstruktur herausarbeiten

S. 41 WW ex. 5: Buchempfehlung Great expectations
S. 48 P Step 1a: Fragen zum britischen Unterhaus beantworten
S. 94 Text Stone cold: einen Auszug aus einem Jugendroman lesen und verstehen

S. 94 FS ex. 2: while-reading activity: Informationen über den Protagonisten reflektieren
S. 95 FS ex. 4: Strukturelemente einer Geschichte identifizieren
S. 149 Box Leaving school and choosing a career in Britain
	S. 43 CO ex. 8 Team activity: diskutieren und festhalten, was im Leben wichtig ist

S. 48 P Step 2: einen Cartoon erläutern und zu Regionalparlamenten in UK Stellung nehmen
S. 49 P Step 3: Diagramme auswerten und dazu Stellung nehmen
S. 95 FS ex. 3a: Realismus in literarischen Texten diskutieren

zusammenhängend sprechen

S. 29 CI ex. 4a: eine beruflich orientierte Selbsteinschätzung durchführen und bewerten

S. 30 L1 ex. 1b: Erwartungen an eine Broschüre über IT-Berufe formulieren

S. 32 L1 ex. 7b How to: sich mit seinen persönlichen Eigenschaften präsentieren

S. 33 WT ex. 2b: alternative Organisationsformen eines Lebenslaufes finden

S. 34 L2 ex. 1: über berufliche Konkurrenz sprechen

S. 35 L2 ex. 4: eine Bildgeschichte mithilfe von participle constructions versprachlichen 
S. 36 R ex. 3a: über Pläne für die Zukunft sprechen
S. 37 TW ex. 2: das Auftreten von Bewerbern im Vorstellungsgespräch bewerten

S. 41 WW ex. 1: bildgestützt und frei berufliche Eignung versprachlichen

S. 43 CO ex. 6: Bilder versprachlichen

S. 48 P Step 1b: über ein Bild vom britischen Unterhaus sprechen
S. 95 FS ex. 3b: Protagonisten charakterisieren
S. 95 FS ex. 3c: das Verhalten eines Protagonisten beurteilen
S. 102-103 Battle of the books (während des gesamten Schuljahres)
	S. 40 T ex. 7: zu einem Text eine Anzeige entwerfen

S. 40 T ex. 8 Collaborative writing: in Gruppenarbeit eine Biographie über eine Person schreiben, die man bewundert

S. 42 CO ex. 1: über Berufsberatung in Deutschland schreiben

S: 42 CO ex. 4a: auf eine Anzeige hin eine Bewerbung schreiben

S. 95 FS ex. 5: eine Geschichte aus der Perspektive eines der Protagonisten neu erzählen
S. 95 FS ex. 6 Collaborative writing: in Gruppenarbeit eine Bewerbung des Protagonisten schreiben
	

	Schulinterner Schwerpunkt
	


	Verfügbarkeit von sprach​lichen Mitteln
	Wortschatz
	Grammatik
	Aussprache und Intonation
	Orthographie

	
	S. 32 L1 ex. 7a: Begriffe zum Beschreiben persönlicher Eigenschaften sammeln

S. 32 L1 ex. 7 useful phrases: über persönliche Eigenschaften sprechen

S. 33 WT ex. 1b: typische Formulierungen aus einem Bewerbungsschreiben sammeln

S. 37 TW ex. 3c: Redewendungen für ein Vorstellungsgespräch sammeln
S. 41 WW ex. 1: berufliche Eignung versprachlichen

S. 41 WW ex. 2: die Bedeutung von to be certain, likely, happen to erkennen; Anwendung und Übersetzung

S. 41 WW ex. 3: Suffixe erkennen, systematisieren und weitere finden

S. 41 WW ex. 4 Real English: Alltagsenglisch verstehen
S. 42 CO ex. 4b: 6 Dinge benennen, die in einen Lebenslauf gehören

S. 49 P Step 3 useful phrases: Statistiken erläutern und kommentieren

S. 94 FS ex. 1: pre-reading activity: mögliche persönliche Stärken als Voraussetzungen für eine Stelle sammeln und notieren
S. 151 V useful phrases: persönliche Eigenschaften

S. 154 V Box: Wortfeld Arbeit

S. 155 V Linking old and new vocabulary: Wortschatz erweitern und vernetzen

S. 156 V Vocabulary skills: Wortfamilien
S. 149-156: Vocabulary
	S. 30 L1 ex. 2: find the rule: participle constructions statt relative clauses
S. 31 L1 ex. 3: Umformungsübung zu participle constructions
S. 31 L1 ex. 4: Umformungs- und Übersetzungsübung zu participle constructions
S. 31 L1 ex. 5: formelles Englisch in gesprochenes umwandeln
S. 31 L1 ex. 6: informelles Englisch in formelles umwandeln

S. 32 L1 ex. 8ab: Struktur von participle constructions erkennen und anwenden

S. 32 L1 ex. 9: Umformungsübung zu participle constructions
S. 34 L2 ex. 2: mit present participle Sätze verknüpfen

S. 35 L2 ex. 3: participle oder infinitive nach verbs of perception
S. 35 L2 ex. 4: eine Bildgeschichte versprachlichen und Sätze verknüpfen
S. 36 R ex. 1: Formen des future in einem Text erkennen und die verschiedenen Formen begründen
S. 36 R ex. 2: In Einzel- und Partnerarbeit über Pläne für die nächste Woche sprechen
S. 36 R ex. 3: Pläne für die Zukunft mündlich und schriftlich formulieren
S. 42 CO ex. 2: Mit participle constructions Sätze verkürzen
S. 42 CO ex. 3: Mit participle constructions formeller schreiben
S. 43 CO ex. 5: über Zukunftspläne sprechen und participle constructions verwenden

S. 43 CO ex. 6: participle oder infinitive nach verbs of perception
S. 111-117 Grammar
	S. 135: Englische Laute

S. 149-156: Vocabulary mit Lautschrift
	S. 149-156: Vocabulary

	Schulinterner Schwerpunkt
	


	Transkulturelle Kompetenz
	

	
	S. 28 CI ex. 3: sich zu einer Statistik äußern, sie mit Deutschland vergleichen und kommentieren
S. 29 CI ex. 4a: eine beruflich orientierte Selbsteinschätzung durchführen und bewerten

S. 32 L1 ex. 7b How to: über persönliche Eigenschaften reden

S. 33 WT ex. 3: den eigenen Lebenslauf verfassen und in Partnerarbeit verbessern (peer editing)

S. 34 L2 ex. 1: über berufliche Konkurrenz sprechen

S. 37 TW ex. 4: Team avtivity (Rollenspiel): Vorstellungsgespräche durchführen und untereinander beurteilen

S. 40 T ex. 8 Collaborative writing: in Gruppenarbeit eine Biographie über eine Person schreiben, die man bewundert

S. 41 WW ex. 4 Real English: Alltagsenglisch verstehen
S. 43 CO ex. 8: in Gruppenarbeit diskutieren und festhalten, was im Leben wichtig ist

S. 48 P Step 2: einen politischen Cartoon erläutern und zu Regionalparlamenten in UK Stellung nehmen
S. 49 P Step 3: Diagramme auswerten und dazu Stellung nehmen
S. 88 M Unit 2: Fragen zu einem englischsprachigen Informationstext auf Deutsch beantworten
S. 89 M Unit 2: Fragen zu einem deutschsprachigen Informationstext auf Englisch beantworten

S. 95 FS ex. 5: eine Geschichte aus der Perspektive eines der Protagonisten neu erzählen

	Schulinterner Schwerpunkt
	

	Sprachlern-kompetenz
	

	
	Lernstrategien, Lernorganisation und Lernbewusstheit

S. 30 L1 ex. 2a: find the rule: participle constructions in place of relative clauses
S. 32 L1 ex. 7b How to: sich mit seinen persönlichen Eigenschaften präsentieren und sich untereinander kommentieren

S. 33 Writing texts: einen eigenen Bewerbungsbrief und einen eigenen Lebenslauf verfassen

S. 33 WT ex. 3: den eigenen Lebenslauf verfassen und in PA verbessern (peer editing)

S. 37 TW ex. 3c: Redewendungen für ein Vorstellungsgespräch sammeln

S. 37 TW ex. 4: Team avtivity (role play): Vorstellungsgespräche durchführen und untereinander beurteilen

S. 40 T ex. 8 Collaborative writing: in Gruppenarbeit eine Biographie schreiben und untereinander verbessern

S. 41 WW ex. 3a: Bedeutung von Wörtern mit Suffixen erschließen

S. 41 WW ex. 3: Suffixe erkennen, systematisieren und weitere finden

S. 42 CO Now you can: den eigenen Lernfortschritt reflektieren

S. 48-49 Project English and Politics: the UK
S. 88/9 M Mediation skills
S. 94 FS ex. 1: pre-reading activity: mögliche persönliche Stärken als Voraussetzungen für eine Stelle sammeln und notieren
S. 156 VS: Wortfamilien zur Erweiterung und Vernetzung von Wortschatz nutzen

S. 175-208 Dictionary: zweisprachige Wörterbücher selbstständig nutzen
	Umgang mit Texten

S. 28 CI ex. 3: sich zu einer Statistik äußern, sie mit Deutschland vergleichen und kommentieren
S. 35 L2 ex. 5b: Informationen aus einem Telefongespräch nutzen, um eine Email zu schreiben

S. 35 L2 ex. 6: ein Gedicht zu einem vorgegebenen Thema schreiben
S. 40 T ex. 6 Writing texts: einer Nebenperson des Textes eine Kurzbiographie schreiben
S. 40 T ex. 7: zu einem Text eine Anzeige entwerfen

S: 42 CO ex. 4a: auf eine Anzeige hin eine Bewerbung schreiben

S. 95 FS ex. 3b: die Protagonisten charakterisieren
S. 95 FS ex. 3c: das Verhalten eines Protagonisten beurteilen
S. 95 FS ex. 5: eine Geschichte aus der Perspektive eines der Protagonisten neu erzählen
S. 95 FS ex. 6 Collaborative writing: in Gruppenarbeit eine Bewerbung des Protagonisten schreiben
Präsentation und Medien

S. 49 P Step 4: eine Umfrage durchführen und die Ergebnisse präsentieren

	Schulinterner Schwerpunkt
	

	Leistungs​bewertung
	Klassenarbeit: Mögliche Aufgabentypen zur Ermittlung kommunikativer Kompetenzen

	
	Hörverstehen: Aufgabe zum globalen, detaillierten und selektiven Hören (vgl. S. 47, ex. 2)
zusammenhängendes Sprechen: Materialgestütztes Sprechen über berufliche Eignung (vgl. S. 41, ex. 1; S. 47, ex. 3)
an Gesprächen teilnehmen: Mit Hilfe von Notizen ein Rollenspiel durchführen (vgl. S. 45, ex. 3)
Leseverstehen: Aufgabe zum detaillierten Lesen (vgl. S. 46, ex. 1)
Schreiben: bildgestützt auf der Basis eigener Notizen eine Geschichte schreiben (vgl. S. 47, ex. 5)
Sprachmittlung: Schriftlich vorliegende Informationen auf einer Webseite mündlich zusammenfassend übertragen (vgl. S. 47, ex. 4)

Siehe auch die kompetenzorientierten Vorschläge zur Leistungsmessung zu Green Line 5, ISBN 978-3-12- 560019 (2/2013)
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	Planungsmuster
	Jahrgangsstufe 10

	
	
	Niveaustufe B1

	
	Green Line 5
	

	
	Unit 3: Media-mad
	Schule:

	
	fakultativ

	
	Gesamtdauer: max. 20 Stunden
	Lehrer: 

	
	obligatorisch

	16.-22. Unterrichts​woche
	Inhaltsfelder
	Umfang 

	
	Persönliche Lebenswelten: „Ich und die Anderen“

Medien

Anm.: In den Units 1 und 3 können Text A oder Text B im Unterricht gelesen und bearbeitet werden. Dieses Planungsmuster berücksichtigt Aufgaben zu beiden Texten. Die Aufgaben, die hier zu dem Text aufgelistet werden, der nicht ausgewählt wurde, sind nicht als obligatorisch zu betrachten.

Einen Sachtext mit Hilfe eines flow chart auswerten; Umgang mit dem Internet; einen Videoblog verstehen; den eigenen Blog erstellen; über die Rolle der Medien im Alltagsleben sprechen; ein kritisches Gespräch über Reality Shows verstehen; eine Zeitschriftenseite gestalten; einen Bericht über social networking sites mit Hilfe von skimming und scanning verstehen; kritische Internetrecherche: die Quellen überprüfen; Stellung beziehen und Bedeutung der Medien heute; Aussagen betonen; höflich argumentieren; die wesentlichen Merkmale eines Drehbuchs kennen lernen; das eigene Drehbuch planen; das eigene Drehbuch für einen humoristischen Werbespot schreiben und verfilmen; Medienvokabular sammeln; Ursache und Folge ausdrücken; false friends; Adjektive mit past participles bilden; Kurzformen in der Umgangssprache
	Obligatorische Elemente
	12 Stunden

	
	
	Fakultative Elemente
	8 Stunden

	Kommunikative Kompetenz
	Hör-/ Hör-Sehverstehen
	Leseverstehen
	Sprechen
	Schreiben
	Sprachmittelnd handeln

	
	alle Arbeitsanweisungen verstehen

S. 50 TA ex. 4: einen Videoblog verstehen

S. 53 TB ex. 4: einen Film sehen oder die Handlung recherchieren und den Inhalt wiedergeben
S. 53 TB ex. 5a, b: über reality shows sprechen, Meinungen dazu hören und diese nach positiven und negativen Aspekten ordnen
	alle Arbeitsanweisungen verstehen

S. 50-51 Text DIY music: einen Sachtext auswerten oder S. 52-53 Text The Truman Show: einen Filmauszug auswerten
S. 50 TA ex. 1 oder S. 52 TB ex. 1: pre-reading activity: über Musik oder Filme sprechen, die man mag

S. 50 TA ex. 2a-c: die Struktur des Textes herausarbeiten und in einem flow chart darstellen

S. 52 TB ex. 2a: while-reading activity: über die Gefühle des Protagonisten sprechen, erläutern, wie sie ausgedrückt werden und Vermutungen über die Gründe anstellen

S. 52 TB ex. 2b: while-reading activity: Handlungen der Protagonistin begründen und Vermutungen über ihre Zukunft anstellen

S. 54 Reading skills: recherchieren

S. 54 RS ex. 1: einen Text überfliegen, um die Hauptpunkte herauszufinden (skimming)

S. 54 RS ex. 2: in einem Text gezielt nach Detailinformationen suchen und dabei unbekannte Wörter nachschlagen (scanning)
	an Gesprächen teilnehmen

S. 50 TA 2d: diskutieren, wie realistisch die Vorschläge in einem Text sind

S. 50 TA ex. 3: Ideen sammeln, wie man im Internet kreativ sein kann
S. 56 L ex. 7: How to: Argue politely: In Gesprächen höflich und adressatengerecht argumentieren

zusammenhängend sprechen

S. 52 TB ex. 1: pre-reading activity: über persönliche Filmvorlieben sprechen

S. 53 TB ex. 3a: erklären, warum der Protagonist in verschiedenen Textauszügen unterschiedlich wahrgenommen wird

S. 53 TB ex. 3b: das Leben des Protagonisten mit dem eigenen vergleichen und die Botschaft des Films benennen 

S. 53 TB ex. 3c: über das Verhalten von Protagonisten sprechen und Vermutungen über sie anstellen
	S. 50 TA ex. 5: mit einem Partner ein Gespräch für einen Videoblog entwickeln

S. 53 TB ex. 6: für ein Jugendmagazin über reality shows schreiben und dabei Pro- und Contra-Argumente präsentieren

S. 54 RS ex. 4: eine Internetrecherche zu sozialen Netzwerken durchführen und präsentieren
S. 56 L ex. 8: zur Bedeutung der Medien heute Stellung nehmen

S. 57 R ex. 4: eine Bildergeschichte versprachlichen
S. 58 Writing texts: ein Drehbuch schreiben

S. 58 WT ex. 1: Elemente eines Drehbuches benennen

S. 58 WT ex. 3: ein Drehbuch für einen Werbespot planen und schreiben

S. 59 WW ex. 3b: Sätze mit false friends bilden
	S. 98 M A podcast: einen englischsprachigen Hörtext anhand von Leitfragen sinngemäß ins Deutsche übertragen

S. 98 M Anglicisms: Begriffe aus einem englischsprachigen Text und Anglizismen auf Deutsch erklären

	
	
	S. 54 RS ex. 3: kritische Internetrecherche: Quellen überprüfen

S. 55 Texte Sorry, you're wrong: Leserbriefe verstehen

S. 58 WT ex. 2a: ein Drehbuch für einen Werbespot anhand typischer Elemente erkennen

S. 58 WT ex. 2b: Detailfragen zum Drehbuch beantworten

S. 58 WT ex. 2c: Kameraeinstellungen in einer Liste zusammenstellen und ihre Wirkung beschreiben

S. 59 WW ex. 6: Buchempfehlung Newsflash!
S. 61-63 Text Uglies: einen Auszug aus einem Science-fiction-Roman lesen und verstehen
S. 96-98 FS Text A history of rock and pop music: Musikgenres kennen lernen
S. 99 FS Text Slam poetry
S. 157 V Box: The Media
	S. 53 TB ex. 4: einen Film sehen oder die Handlung recherchieren und den Inhalt wiedergeben
S. 53 TB ex. 5c: erläutern, ob man an einer reality show teilnehmen würde

S. 55 L ex. 1a: Vermutungen über die Reaktion auf einen Brief erläutern

S. 55 L ex. 1b: einen kommentierenden Brief zusammenfassen

S. 98 FS ex. 1: über Musikgenres sprechen
S. 99 FS ex. a Emotionen in einem Gedicht erkennen und es angemessen vortragen
S. 99 FS ex. b den Anfang eines Gedichtes auf verschiedene Arten vortragen und es weiterschreiben
S. 102-103 Battle of the books (während des gesamten Schuljahres)
	S. 60 CO ex. 1: über die eigene Mediennutzung berichten

S. 60 CO ex. 4: eine Diskussion höflicher gestalten

S. 98 FS ex. 2: eine Geschichte der Rock- und Popmusik bis zur Gegenwart ergänzen
S. 99 FS ex. b den Anfang eines Gedichtes auf verschiedene Arten vortragen und es weiterschreiben
	

	Schulinterner Schwerpunkt
	

	Verfügbarkeit von sprach​lichen Mitteln
	Wortschatz
	Grammatik
	Aussprache und Intonation
	Orthographie

	
	S. 56 L useful phrases: disagreeing politely, expressing an argument
S. 59 WW ex. 1: ein word web zum Thema Medien erstellen

S. 59 WW ex. 2: Konjunktionen für Ursache und Wirkung identifizieren

S. 59 WW ex. 3a: false friends systematisieren

S. 59 WW ex. 3b: Sätze mit false friends bilden
S. 59 WW ex. 4: Einsetzübung zu past participles
S. 59 WW ex. 5 Real English: Abkürzungen in der Alltagssprache erkennen
S. 162 V useful phrases: argue politely

S. 163 V Vocabulary skills: Präpositionen

S. 163 V Box: false friends
S. 164 V Linking old and new vocabulary: Wortschatz erweitern und vernetzen

S. 157-164 Vocabulary
	S. 55 L ex. 2: stative/dynamic verbs erkennen, systematisieren und durch weitere ergänzen

S. 55 L ex. 3: Einsetzübung zu stative/dynamic verbs
S. 56 L ex. 4: stative verbs mit dynamischer Bedeutung erläutern

S. 56 L ex. 5a,b: Inversionen erkennen und zur Hervorhebung nutzen 

S. 56 L ex. 5c: einen schriftlichen Text in einen weniger formellen mündlichen umwandeln
S. 56 L ex. 6: Texte vergleichen und Mittel zur Hervorhebung identifizieren

S. 57 R ex. 1: Zeitformen erkennen und ihre Verwendung begründen

S. 57 R ex. 2: einen Dialog mit der korrekten Zeitform ergänzen

S. 57 R ex. 3: Sätze mit since und for bilden

S. 57 R ex. 4: eine Bildergeschichte versprachlichen und dabei die korrekten Zeitformen verwenden
S. 60 CO ex. 2: Einsetzübung zu Formen des present tense
S. 60 CO ex. 3: Satzteile durch Inversion hervorheben

S. 118-126: Grammar
	S. 135: Englische Laute

S. 157-164: Vocabulary mit Lautschrift
	S. 157-164: Vocabulary

	Schulinterner Schwerpunkt
	

	Transkulturelle Kompetenz
	

	
	S. 50 TA ex. 5: mit einem Partner einen Videoblog erstellen

S. 53 TB ex. 6: für ein Jugendmagazin über reality shows schreiben und dabei Pro- und Contra-Argumente präsentieren

S. 55 L ex. 1a: Vermutungen über die Reaktion auf einen Brief erläutern

S. 55 L ex. 1b: einen kommentierenden Brief zusammenfassen

S. 56 L ex. 7: How to: Argue politely: In Gesprächen höflich und adressatengerecht argumentieren

S. 56 L ex. 8: zur Bedeutung der Medien heute Stellung nehmen

S. 98 M A podcast: einen englischsprachigen Hörtext anhand von Leitfragen sinngemäß ins Deutsche übertragen
S. 98 M Anglicisms: Begriffe aus einem englischsprachigen Text und Anglizismen auf Deutsch erklären

	Schulinterner Schwerpunkt
	

	Sprachlern-kompetenz
	

	
	Lernstrategien, Lernorganisation und Lernbewusstheit

S. 53 TB ex. 5b: Meinungen über reality shows hören und nach positiven und negativen Aspekten ordnen

S. 54 Reading skills: recherchieren

S. 54 RS ex. 3: kritische Internetrecherche: Quellen überprüfen

S. 54 RS ex. 4: eine Internetrecherche zu sozialen Netzwerken durchführen und präsentieren
S. 55 L ex. 2: stative/dynamic verbs erkennen, systematisieren und durch weitere ergänzen

S. 56 L ex. 4: stative verbs mit dynamischer Bedeutung erläutern

S. 59 WW ex. 1: ein word web zum Thema Medien erstellen

S. 59 WW ex. 3a: false friends systematisieren

S. 60 CO Now you can: den eigenen Lernfortschritt reflektieren

S. 90 M Unit 3: Mediation skills
S. 163 V Vocabulary skills: Präpositionen

S. 164 V Box: word quiz

S. 164 V Linking old and new vocabulary: Wortschatz erweitern und vernetzen

S. 175-208 Dictionary: zweisprachige Wörterbücher selbstständig nutzen
Präsentation und Medien

S. 50 TA ex. 5: mit einem Partner einen Videoblog erstellen

S. 54 RS ex. 4: eine Internetrecherche zu sozialen Netzwerken durchführen und präsentieren
S. 58 WT ex. 4: einen Werbespot produzieren und präsentieren
S. 98 FS ex. 3: eine Multimedia-Präsentation über Rock- und Popmusik erstellen und präsentieren
S. 102-103 Battle of the books (während des gesamten Schuljahres)
	Umgang mit Texten

S. 50 TA ex. 1 oder S. 52 TB ex. 1: pre-reading activity: über Musik oder Filme sprechen, die man mag

S. 50 TA ex. 2a-c: die Struktur des Textes herausarbeiten und in einem Flussdiagramm darstellen

S. 52 TB ex. 2a: while-reading activity: über die Gefühle des Protagonisten sprechen, erläutern, wie sie ausgedrückt werden und Vermutungen über die Gründe anstellen
S. 52 TB ex. 2b: while-reading activity: Handlungen der Protagonistin begründen und Vermutungen über ihre Zukunft anstellen 

S. 53 TB ex. 5a: pre-listening-activity: reality shows benennen

S. 54 Reading skills: recherchieren

S. 54 RS ex. 1: einen Text überfliegen, um die Hauptpunkte herauszufinden (skimming)

S. 54 RS ex. 2: in einem Text gezielt nach Detailinformationen suchen und dabei unbekannte Wörter nachschlagen (scanning)

S. 54 RS ex. 4: eine Internetrecherche zu sozialen Netzwerken durchführen und präsentieren
S. 56 L ex. 8: zur Bedeutung der Medien heute Stellung nehmen 
S. 96-98 FS Text A history of rock and pop music
S. 99 FS Text Slam poetry
S. 99 FS ex. c: einen poetry slam besuchen und durchführen


	Schulinterner Schwerpunkt
	

	Leistungs​bewertung
	Klassenarbeit: Mögliche Aufgabentypen zur Ermittlung kommunikativer Kompetenzen

	
	Hörverstehen: Aufgabe zum detaillierten und selektiven Hören (vgl. S. 65, ex. 2; S. 67, ex. 3)
zusammenhängendes Sprechen: Freies Sprechen gestützt durch eigene Notizen (vgl. S. 66, ex. 2)
an Gesprächen teilnehmen: Mit Hilfe von eigenen Notizen ein Argumentationsgespräch führen (vgl. S. 65, ex. 3; S. 67, ex. 6)
Leseverstehen: Aufgabe zum detaillierten und selektiven Lesen (vgl. S. 64, ex. 1; S. 66, ex. 1)
Schreiben: Materialgestütztes Schreiben eines argumentativen Artikels (vgl. S. 65, ex. 5; S. 67, ex. 4)
Sprachmittlung: Informationen aus einem Text mündlich zusammenfassend übertragen (vgl. S. 65, ex. 4; S. 67, ex. 5)

Siehe auch die kompetenzorientierten Vorschläge zur Leistungsmessung zu Green Line 5, ISBN 978-3-12- 560019 (2/2013)
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	Niveaustufe B1

	
	Green Line 5
	

	
	Unit 4: Human rights
	Schule:

	
	fakultativ

	
	Gesamtdauer: max. 24 Stunden
	Lehrer: 

	
	obligatorisch

	23.-30. Unterrichts​woche
	Inhaltsfelder
	Umfang 

	
	Öffentlich-gesellschaftliche Lebenswelten: „Ich und die Gesellschaft“

Menschenrechte

Politik in den USA

Über allgemeine Rechte und Werte sprechen; sich über konkrete Menschenrechtsverletzungen informieren und darüber sprechen; über die eigenen Werte und Rechte nachdenken; einen Sachtext über die Entwicklung von persönlichen Rechten lesen; den Begriff der Menschenwürde verstehen; neue gerund- und Infinitivkonstruktionen korrekt anwenden; den Ursprung der eigenen Ansichten kritisch reflektieren; einander Toleranz und Respekt entgegenbringen; eine Umfrage zum Toleranzniveau durchführen und kritisch kommentieren; den Heldenbegriff kritisch reflektieren und über role models sprechen; ein Internetprojekt durchführen; Initiative richtig anwenden; über einen jugendlichen Menschenrechtshelden sprechen; im Alltag Zivilcourage an den Tag legen; Techniken bei der Charakterisierung von Personen vertiefen und ausbauen; Ideen für eine eigene Kurzbiografie sammeln und eine Kurzbiografie schreiben; zwei Protestlieder und ihre Botschaften verstehen und auswerten; das Zusammenwirken von Musik und Botschaft verstehen; der Frage nachgehen, ob Protestlieder zeitlos oder zeitverhaftet sind; ein Internetprojekt über Protestlieder durchführen; ein eigenes Protestlied schreiben; word building: Menschenrechtsvokabular; das Bild eines berühmten Fotokünstlers auswerten; adjectives as nouns; amerikanischen slang verstehen
	Obligatorische Elemente
	18 Stunden

	
	
	Fakultative Elemente
	6 Stunden

	Kommunikative Kompetenz
	Hör-/ Hör-Sehverstehen
	Leseverstehen
	Sprechen
	Schreiben
	Sprachmittelnd handeln

	
	alle Arbeitsanweisungen verstehen
S. 69 CI ex. 3: das Thema einer Nachrichtensendung erkennen und mit Vorwissen verknüpfen

S. 72 L1 ex. 6c: Themen einer Sprecherin identifizieren und auf die eigene Umwelt beziehen

S. 73 TW ex. 1: drei Versionen einer Szene hören und das Verhalten und die Sprache der Protagonisten beurteilen

S. 84 P Step 1: sich über den Beginn der amerikanischen Demokratie informieren
	alle Arbeitsanweisungen verstehen

S. 70 L1 ex. 1a: in einem Text verschiedene Rechte identifizieren

S. 70 Text Dignity for all?: einen Sachtext über die Entwicklung persönlicher Rechte lesen und verstehen

S. 74 L2 ex. 1: pre reading activity: ein Foto beschreiben und seine Bedeutung diskutieren

S. 74 Text Heroes: einen Text über Rassenintegration in den USA lesen und verstehen
S. 75 WW ex. 6: Buchempfehlung Free the children
S. 77 WT ex. 1: einen Artikel über Gandhi lesen

S. 78-79 Texte Blowin' in the wind und Can't hold us down: Protest-lieder verstehen und auswerten
	an Gesprächen teilnehmen

S. 69 CI ex. 4b: über Rechte und Werte diskutieren

S. 70 L1 ex. 1b: über den Verlust von Rechten diskutieren

S. 71 L1 ex. 4b: über Strenge von Eltern und den Freiheitsbedarf von Jugendlichen diskutieren
S. 72 L1 ex. 5b: über Möglichkeiten des eigenen Engagements für Menschenrechte diskutieren

S. 72 L1 ex. 6b: Zu einem Text Stellung nehmen

S. 73 Talkwise: Toleranz und Respekt zeigen

S. 73 TW ex. 3 role play: vorgestellte Situationen angemessen nachspielen
S. 73 TW ex. 4: eine Umfrage durchführen, die Ergebnisse systematisieren und diskutieren

S. 74 L2 ex. 2: über Helden diskutieren

S. 75 L2 ex. 7 How to: in unterschiedlichen Situationen Zivilcourage zeigen

S. 78 T ex. 1: Protestlieder charakterisieren
	S. 69 CI ex. 4a: Rechte und Werte systematisieren

S. 70 L1 ex. 1c: Menschenwürde definieren
S. 73 TW ex. 2: eine gehörte Szene neu schreiben

S. 74 L2 ex. 3 Internet-project: einen Bericht über eine Person auf einem Foto schreiben
S. 77 Writing texts: Kurzbiographien (Personen charakterisieren)

S. 77 WT ex. 2: eine strukturierte Liste von Personen aufstellen, die sich für eine Kurzbiographie eignen

S. 77 WT ex. 3: eine Kurzbiographie schreiben und in Partnerarbeit verbessern
S. 80 T ex. 8: einen Protestsong schreiben
	S. 91 M Unit 4: einen deutschsprachigen Protestsong ins Englische übertragen

	
	S. 84 P Step 2: eine berühmte Rede hören, auswerten und mit anderen vergleichen
	S. 80 T ex. 4: Protestlieder formal untersuchen

S. 84 P Step 1: sich über die Anfänge der amerikanischen Demokratie informieren
S. 100-101 FS: Text Deportation at breakfast: eine amerikanische short story verstehen

S. 100 FS ex. 1: pre-reading activity: über den Titel einer Geschichte nachdenken und Vermutungen über den Inhalt anstellen

S. 100 FS ex. 2, 3: while-reading activities: Vermutungen über die Geschichte reflektieren

S. 101 FS ex. 5: Elemente der short story identifizieren und ihre Wirkung beschreiben
S. 101 FS ex. 6a: Formen des American Dream in der Geschichte finden
S. 165 V Box: Human rights
	S. 83 CO ex. 4: Szenen, in denen sich Menschen unhöflich verhalten, versprachlichen und mögliche Reaktionen darauf diskutieren; im role play darstellen
S. 85 P Step 3: über politische Kommunikation in Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft diskutieren
zusammenhängend sprechen

S. 68 CI ex. 1: Bilder unterschiedlichen Menschenrechtsaspekten zuordnen

S. 68 CI ex. 2: über die Bedeutung der Werte Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit sprechen

S. 72 L1 ex. 7: den Ursprung eigener Ansichten kritisch reflektieren

S. 74 L2 ex. 1: ein Foto beschreiben und seine Bedeutung diskutieren

S. 75 L2 ex. 5b über Helden sprechen

S 76 R ex. 1b: über Gleichberechtigung sprechen
S. 80 T ex. 2: die eigene Reaktion auf gehörte Protestlieder beschreiben und die Lieder charakterisieren

S. 80 T ex. 3: über die Botschaft von Protestliedern sprechen

S. 80 T ex. 5: über das Zusammenwirken von Musik und Botschaft sprechen

S. 80 T ex. 6: darüber sprechen, ob Protestlieder zeitlos oder zeitverhaftet sind

S. 101 FS ex. 4: die Reaktionen der Protagonisten beschreiben und beurteilen

S. 102-103 Battle of the books (während des gesamten Schuljahres)
	S. 81 WW ex. 1: ein Foto beschreiben

S. 83 CO ex. 6 Team activity: ein Quiz über Green Line 5 durchführen
S. 83 CO ex. 5: die eigenen Musikvorlieben strukturiert notieren und mit Anderen vergleichen
S. 101 FS ex. 6b: die Fortsetzung einer Geschichte schreiben
	

	Schulinterner Schwerpunkt
	

	Verfügbarkeit von sprach​lichen Mitteln
	Wortschatz
	Grammatik
	Aussprache und Intonation
	Orthographie

	
	S. 73 TW ex 2 useful phrases: Toleranz und Respekt ausdrücken

S. 75 L2 ex. 7 useful phrases: Toleranz und Respekt ausdrücken

S. 78 T ex. 1: Protestlieder charakterisieren

S. 80 T ex. 2b: Protestlieder beschreiben

S. 81 WW ex. 2: Wortbildung: Menschenrechtsvokabular mit Wortfamilien erweitern

S. 81 WW ex. 3: Einsetzübung zu adjectives as nouns
S. 81 WW ex. 4 Real English: amerikanischen slang verstehen
S. 169 Vocabulary skills: sich auf unterschiedlichen Sprachebenen ausdrücken
S. 170 V useful phrases: Respekt und Toleranz im Alltag ausdrücken
	S. 71 L1 ex. 2: Einsetzübung zu gerunds
S. 71 L1 ex. 3: gerunds anwenden und verstehen

S. 71 L1 ex. 4a: Einsetzübung zu infinitives with to
S. 72 L1 ex. 5: infinitives nach for+noun
S. 72 L1 ex. 6a: gerund oder infinitive?

S. 75 L2 ex. 4: infinitive constructions identifizieren und ins Deutsche übersetzen

S. 75 L2 ex. 5a: Einsetzübung zu infinitive mit oder ohne to?

S. 76 R ex. 1a: Ersatzformen der modals in verschiedenen Zeitformen verwenden
S. 76 R ex. 2: Aussagen, Fragen und Aufforderungen in indirect speech übertragen (tense shift)
	S. 135: Englische Laute

S. 165-174: Vocabulary mit Lautschrift
	S. 165-174: Vocabulary

	
	S. 171 V Linking old and new vocabulary: Wortschatz erweitern und vernetzen

S. 174 V Box: Human rights

S. 174 V Box: Adjectives as nouns
S. 165-174: Vocabulary
	S. 82 CO ex. 1, 2: gerund oder infinitive?

S. 82 CO ex. 3: Einsetzübung zu Verben mit und 
ohne to
S. 126-134: Grammar
	
	

	Schulinterner Schwerpunkt
	

	Transkulturelle Kompetenz
	

	
	S. 68 CI ex. 2: über die Bedeutung der Werte Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit sprechen

S. 69 CI ex. 3: das Thema einer Nachrichtensendung erkennen und mit Vorwissen verknüpfen 

S. 69 CI ex. 4b: über Werte von persönlicher Bedeutung und ihre Achtung im eigenen Land sprechen

S. 70 L1 ex. 1c: eine Definition von Würde verfassen und mit Anderen vergleichen
S. 71 L1 ex. 4b: über Strenge von Eltern und den Freiheitsbedarf von Jugendlichen sprechen
S. 72 L1 ex. 5b: über Möglichkeiten des eigenen Engagements für Menschenrechte diskutieren

S. 72 L1 ex. 7: über die Ausbildung von Werten sprechen

S. 73 TW ex. 4: eine Umfrage durchführen, die Ergebnisse systematisieren und diskutieren

S. 80 T ex. 8: einen Protestsong schreiben

S. 91 M Unit 4: einen deutschsprachigen Protestsong ins Englische übertragen

	Schulinterner Schwerpunkt
	

	Sprachlern-kompetenz
	

	
	Lernstrategien, Lernorganisation und Lernbewusstheit

S. 73 TW ex. 4: eine Umfrage durchführen, die Ergebnisse systematisieren und diskutieren

S. 77 WT ex. 3b: peer editing (Kurzbiographien)
S. 80 T ex. 7: ein Internetprojekt zu Protestsongs durchführen
S. 81 WW ex. 2: Menschenrechtsvokabular mit Wortfamilien erweitern und dabei Wörterbücher verwenden

S. 82 CO Now you can: den eigenen Lernfortschritt reflektieren

S. 83 CO ex. 5: die eigenen Musikvorlieben strukturiert notieren und mit Anderen vergleichen
S. 84-85 Project English and Politics: the US
S. 84 P Step 2 Listening skills: eine Rede einschätzen
S. 91 M Unit 4: Mediation skills 

Präsentation und Medien

S. 85 P Step 4: ein Projekt zu einem aktuellen Thema durchführen
S. 102-103 Battle of the books (während des gesamten Schuljahres)
	S. 175-213: Dictionary: zweisprachige Wörterbücher selbstständig nutzen

Umgang mit Texten

S. 69 CI ex. 3: das Thema einer Nachrichtensendung erkennen und mit Vorwissen verknüpfen

S. 69 CI ex. 4a: auflisten, welche Menschenrechte geachtet werden und welche nicht

S. 69 CI ex. 4b: über Werte von persönlicher Bedeutung und ihre Achtung im eigenen Land sprechen

S. 70 L1 ex. 1c: eine Definition von Würde verfassen und mit anderen vergleichen
S. 71 L1 ex. 4b: über Strenge von Eltern und den Freiheitsbedarf von Jugendlichen sprechen
S. 72 L1 ex. 6b: Zu einem Text Stellung nehmen

S. 73 TW ex. 2: eine gehörte Szene neu schreiben 

S. 74 L2 ex. 1: pre reading activity: ein Foto beschreiben und seine Bedeutung diskutieren

S. 80 T ex. 3: über die Botschaft von Protestliedern sprechen

S. 100 FS ex. 1: pre-reading activity: über den Titel einer Geschichte nachdenken und Vermutungen über den Inhalt anstellen

S. 100 FS ex. 2, 3: while-reading activities: Vermutungen über die Geschichte reflektieren

	Schulinterner Schwerpunkt
	

	Leistungs​bewertung
	Klassenarbeit: Mögliche Aufgabentypen zur Ermittlung kommunikativer Kompetenzen

	
	Hörverstehen: Aufgabe zum detaillierten Hören (vgl. S. 69, ex. 3)
zusammenhängendes Sprechen: Über Menschenrechte und die eigenen Werte sprechen (vgl. S. 69, ex. 4b)
an Gesprächen teilnehmen:
Materialgestützte Durchführung eines Rollenspiels (vgl. S. 73, ex. 3)
Leseverstehen: Aufgabe zum detaillierten Lesen (vgl. S. 70, ex. 1)
Schreiben: Verfassen eines Protestliedes anhand von Vorlagen (vgl. S. 80, ex. 8)
Sprachmittlung: Den Inhalt eines Songtextes zusammenfassend übertragen (vgl. S. 91)

Siehe auch die kompetenzorientierten Vorschläge zur Leistungsmessung zu Green Line 5, ISBN 978-3-12- 560019 (2/2013)
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